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Me „NaHrichken " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V.jähr»
lich« Abonnrmentspreis1 Mk.
b0 Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.— Man abonniert bei allen
Postanstalten, « Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.
k«ro»pi-,o >» » ,olilu,s I», . 4S.

Inserate finden dle'wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg .. für ausländische

20
^Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
MoLtenstr. 1 u. Ant. Parufsel,
HaarenstraßeNr. S. Delmen«
Horst: I . Töbelmann, Brems«
Herren E. Schlotte u. W .Schell«

für Stadt and L
ISO.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Land es - Interessen.
Oldenburgs Donnerstag, den 29. Juni 1899. XXXlll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage ».

Internationaler Iischereikongreß.
X Stockholm, 27 . Juni.

Der internationale Fischereikongreß hat seine Tagung
sendet, und es läßt sich nun ein Ueberblick über seine
Resultate geben, die voraussichtlich reiche Früchte tragenwerden. Gemeinsame Sitzungen wurden fünf abgehalten.Alle Teilnehmer des Kongresses hatten sich in zwei Sektionen
gesondert, die fleißig Sitzungen abhielten. Die eine Sektion
beschäftigte sich besonders mit hydrographischen, die andere
mit biologischenFragen , und beide zusammen stellten ein voll¬
ständigesProgramm zu einer gemeinsamen inter-
nationalen hydrographischen und biologischen
Thätigkeit auf, die den Zweck hat , den nördlichen Teil
des atlantischen Ozeans , der Nordsee und Ostsee , sowie die
an diese Meere grenzenden Wassergebiete zu erforschen.
Außerdem war eine Kommission niedergesetzt worden, die die
Aufgabe hatte , ein Programm für Errichtung eines
Zentralbureaus nebst dazu gehörigem Laboratorium aus¬
zuarbeiten. Zweck dieserEinrichtung ist u. a . übereinstimmende
Vorschriften für die Arbeiten zu geben, die in Gemäßheitmit dem vom Kongreß aufgestellten Programm zur Aus¬
führung kommen sollen. Die Kosten des Zentralbureaus
hat der Kongreß auf jährlich 96,000 Mk. berechnet , worin
aber nicht die Kosten für die besonderen Forschungsarbeiten
begriffen sind, die auf Veranstaltung der verschiedenen am
Kongreß beteiligten Länder ausgeführt werden. Vom Kongreßwurde der Wunschausgesprochen, die betreffendenRegierungen
möchten dafür Sorge tragen , daß die Forschungen, für die
der Kongreß das Programm aufgestellt hat , am 1 . Mai
1901 beginnen können, und er setzt voraus , daß die inter¬
nationale Zusammenarbeit mindestens fünf Jahre hintereinander
fortgehen kann. Außerdem sprach der Kongreß als wünschens-wertaus, daß dieFaröer - Jnseln und Island so bald als
möglichan das europäischeTelegraphennetz angeschlossenwürden,
da dies im Interesse der Fischerei wie der schnellen Wetter¬
ansagen liege. Da das Gebiet, dessen Erforschung nach ein¬
heitlichem Plan in Betracht kommt, einen weiten Umfang
angenommen hat , wünscht der Kongreß, daß seine Beschlüsse
auch den Regierungen Frankreichs und Belgiens mitgeteilt
werden. Im Falle die am Kongreß vertretenen Negierungen
die gefaßten Beschlüsse billigen, wird vermutlich einige Zeit
vergehen, bevor das vorgeschlagene Zentralbureau sich
organisieren kann. Sofern die Regierungen inzwischen mit
der Konferenz in fortgesetzter Verbindung bleiben wollen,
stellt sich ihnen die vorhin erwähnte, aus dem Präsidenten
bestehende Kommission zur Verfügung.

In der letzten Sitzung bemerkte der Präsident des
Kongresses, Generaldirektor Akermann, in seiner Schlußrede,
daß man mit den erreichten Ergebnissen, wenigstens soweit
sie die wissenschaftlichenForschungen beträfen, zufrieden sein
könne. Betreffs der praktischen Seite wolle er die Hoffnung
ausdrücken. daß , wenn der Vorschlag der Konferenz für Er¬
richtung eines Zentralbureaus von den verschiedenen Re¬
gierungen gebilligt werde, dieses Bureau bald zu Stande
komme , sowie, daß es diesem glücken möge, so schnell Er¬
gebnisse zu zeitigen, daß man nicht allzu lange zu warten
brauche, bis darauf zweckentsprechende internationale
Fischereikonventionen gegründet werden könnten. Er
schloß mit einem Dank an alle Teilnehmer des Kongresses.
Hierauf sprach vr . Herwig der schwedischen Regierung , die sich
ein unschätzbares Verdienst erworben habe, daß sie die Initiative
zum Zustandekommen des Kongresses ergriffen, den Dank
desselben aus . Sir John Murray dankte dein Präsidenten,
dem Generalsekretär, Professor Petterssohn , den beiden Be¬
richterstattern der Sektionen , Professoren Krümmel und Cleve,
und dem Sekretariat . Durch deren forcierte Arbeit wäre es
geglückt , den Kongreß eher, als man anfänglich geglaubt, zu
schließen . Or. Hock , der Delegierte Hollands und Präsident
der zweiten Sektion , dankte dem Professor Heincke (Helgoland)
und vr . Tryborn , die in den beiden Sektionen als Sekretäre
fungierten, und zum Schluß widmete vr . Herwig dem Or.
Grönvall für die Art , wie dieser die äußeren Anordnungen
des Kongresses getroffen. Worte der Anerkennung.

Politischer Taaesliericht.
Deutsches Reich.

— Prinz Heinrich ist am Dienstag an Bord der
„Deutschland" in Kobe, der Hafenstadt von Kioto, einge¬
troffen und alsbald nach Uokohama in See gegangen.

— Der Reichskanzler empfing am Mittwoch den

chinesischenGesandten Lii Hai Hucm, welcher ihm im
Aufträge der Kaiserin-Witwe von China die Insignien der
zweiten Stufe der 1 . Klasse des doppelten Drachenordens
überreichte. In der Begleitung des Gesandten befand sich
der chinesische Legationssekretär Kinginthai als Dolmetscher.

— Das Hofmarschallamt in Koburg veröffentlicht
folgendes : „Da der berliner Berichterstatter der londoner
„ Daily Mail" darauf beharrt , der Herzog beabsichtige ab¬
zudanken, erhielt ich den Auftrag , das Gerücht entschiedenst
zu widerlegen, v. Büxleben, Hofmarschall."

— Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden sind gesternzu längerem Aufenthalt in St . Blasien
eingetroffen.

— Wie die Schiffswerft Schichau der „ Nat.-Ztg .
"

mitteilt, ist die Rückgabe des ursprünglich für den Nord¬
deutschen Lloyd gebautenDampfers „Kaiser Friedrich"
an die Werft auf deren eigenen Antrieb erfolgt.

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ernennung
des Vortragenden Rats im Reichsamt für die Verwaltung
der Reichseisenbahnen, Geh . OberregierungsratsWackerzapp
in Berlin , zum Präsidenten der kaiserl . Generaldirektion
der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen.

— Auf der Liste für den erledigtenerzbischöflichen
Stuhl in Köln stehen , der „Germania " zufolge, die beiden
Weihbischöfe Schmitz und Fischer von Köln, Bischof Dingel¬
stadt von Münster , BischofSimar von Paderborn und Bischof
v . Keppler von Rottenburg.

— Die Nachricht, daß der sozialdemokratischeReichs-
tagsabg . Agster sein Mandat medergelegt habe, wird der
„ Frks. Ztg." von einem seiner Freunde als unrichtig bezeichnet.

— Der nach zweieinhalbjährigem Aufenthalt in den
ostasiatischen Gewässern jetzt zurückgekehrte Vizeadmiral
von Diederichs ist in Kiel eingetroffen.

Wie der „ Ostas. Lloyd " berichtet, erhielt Vize¬admiral von Diederichs auf der Heimreise in Hongkong
ein Schreiben des amerikanischenKontreadmirals Dewey,
in dem dieser sein Bedauern über die falschen Nachrichten
anssprach, die in der Presse über ihr Verhältnis vor Manila
erschienen und dann zur Verhetzung beider Völker ausgenutzt
worden wären . „Die vom Vizeadmiral v . Diederichs aus¬
gesprochene Bitte , diesen Brief gelegentlich veröffentlichen zu
dürfen, ist von Koutreadmiral Dewey bereitwilligst zuge¬
standen. Mail wird die Veröffentlichung nach der Ankunft
des Herrn Vizeadmirals von Diederichs in Deutschland
erwarten dürfen. "

— Der Chef der Marinestation der Nordsee, Vize¬admiral Karcher, ist zum Admiral und der Marine¬
generalarztButsch ow zum Generalstabsarzt der Marine
befördert.

— Zu demAusstand im westfälischen Kohlen¬revier bei Herne wird dem „ Vorwärts " geschrieben : Die
Streikenden sind junge , unorganisierte Polen, die nur
durch den Zorn über die hohen Abzüge bei den geringen
Löhnen zu dem Mittel des Ausstandes gegriffen haben und
sich über Möglichkeiten und Vorallssetzungen des gewerk¬
schaftlichen Kampfes gar keine Rechenschaft zu geben ver¬
mögen. Die organisierten Arbeiter raten dringend von dem
Ausstande ab . In einer Bergarbeiter -Versammlung, die am
Sonntag in Dorstfeld tagte, um gegen die Zuchthausvorlage
zu protestieren, wurde der am Tage zuvor ausgebrochene
Ausstand zur Sprache gebracht. Der Bergarbeiter Schürholt
erklärte, es sei Pflicht aller organisierten Bergleute , den
Streik zu vermeiden, erstlich , weil er aussichtslos sei, und
dann , weil man auf diese Art und Weise keine Verbesserung
herbeiführe. Letztere könne nur dadurch erfolgen , daß man
bei den Knappschaftswahlen geeignete Leute wähle . Schürholt
schloß mit den Worten : „ Arbeiten Sie um Gottes willen
weiter und seien Sie nicht unbesonnen.

" Die Versammlung
stimmte dein Redner vollständig zu. — Aus dem Regierungs¬
bezirk Münster sind zahlreiche Gendarmen ins Kohlenrevier
beordert worden. Am Mittwoch waren im ganzen auf den
Zechen „ Shamrock"

, „ Friedrich der Große "
, „ v. d. Heydt ",

„ Julia "
, „Konstantin der Große " und „ Mont Cenis" 2500

Mann ausständig . — Der Grund des Ausstandes liegt
nach der . „Franks. Ztg ." in dem neuen Knappschaftsstatut,
nach dem den Leuten ungefähr das doppelte Gefälle wie
früher abgezogen wird. Die dortmunder „Arbeiter-Zeitung"
warnt die Bergleute ernstlich vor einem Streik . — Die
„Nhein .-Westf. Ztg." meldet von gestern aus Essen: In der
Konferenz unter Leitung des Oberpräsidenten wurde beschlossen,Militär zu berufen, das heute Abend eintreffen wird.
Bei der Mittagsschicht wurden Angriffe auf Arbeitswillige
durch Polizei und Gendarmerie mit blanker Waffe verhindert.

— Einer englischen Meldung zufolge hat in der Kom¬
mission des Haager Kongresses, welche über den russischen
Abrüstungsvorschlag verhandelte, der deutsche Delegierte,

Oberst Schwarzhoff , eine Rede gegen denselben gehalten. Die
Rede habe eine halbe Stunde gedauert und einen starken
Eindruck gemacht. Er habe mit überwältigender Offen¬
heit gesprochen , und seine Rede werde für bewundernswert
gehalten. Der Oberst führte aus , daß eine Reduktion des
Friedensbestandes gar nicht mit einer entsprechenden Re¬
duktion der Wehrkraft identisch sei ; der Friedensstand könne
stationär bleiben, und die Wehrkraft eines Landes könne doch
wachsen . Die Länge der militärischen Dienstzeit, der Dienst
durch einen Ersatzmann, die Eisenbahnen, die Schnelligkeit
der Mobilmachung und die ökonomischen Bedingungen —
das alles seien Faktoren , welche die militärische Stärke eines
Landes ausmachen. Wenn man nur einen Teil des
Problems herausgreife und behaupte, daß durch Reduktion
des Fricdensbestandes allein die Wehrkraft jedes Landes all¬
gemein und in gleicherWeise vermindert werde, so könne das
einem Laien wohl plausibel erscheinen ; dem militärischenSach¬
verständigen aber erscheine das als eine so offenbare
Absurdität , daß er sich wundern müsse , wie man einen solchen
Vorschlag überhaupt im Ernste habe Vorbringen können. Die
Russen bezeichnten Sibirien als eine Kolonie; aber im Falle
eines europäischen Krieges werde Rußland jedes sibirische
Regiment per Eisenbahn nach Europa bringen. Diese Rede
sei die größte Sensation der bisherigen Konferenz gewesen.
Die Antwort des russischen Obersten Gilinski auf Schwarzhoffs
Rede sei matt gewesen . — Man wird abzuwarten haben, ob
nicht auch bei der Wiedergabe dieser Rede die Phantasie des
englischen Berichterstatters stark mitgearbeitet hat.

— lieber die bereits erwähntenUnruhen in Echan-tung wird folgendes Nähere mitgeteilt : Vor einigen Tagenwurde dem Gouvernement Kiautschou mitgeteilt, daß in Kaumi.-einem an der zukünftigen Bahn Kiautschou (Stadts-Weihe ge¬
legenen Flecken, den mit den Vorarbeiten zum Bahnbau beauf¬
tragten Deutschen mit Eewaltthätigkeiten und groben Ausschrei¬
tungen begegnet wurde. Der Ort Kaumr liegt innerhalb der
Zone,>durchdie deutsche Truppen dassDurchzugsrechthaben, .undin der vertragsmäßig ohne deutsche Zustimmung chinesischer-
seits keine besonderen Maßnahmen getroffen werden dürfen.Eine sofort zur Behebung obiger Schwierigkeiten nach Kaum!
entsandte deutsche Kompagnie fand ein südlich von Kaum! be-
legenes Dorf Titung mit Wällen umgeben und durch Ge¬
schütze und etwa 300 bewaffnete Chinesen verteidigt, von denen
die deutsche Truppe Feuer erhielt. Das Dorf wurde ge¬stürmt, neun Chinesen blieben dabei tot. Da auch andere in
der Nähe gelegene Dörfer sich in ähnlichem Verteidigungszu¬
stand befanden, sandte der Gouverneur von Kiautschou Ver¬
stärkungen ab . Neueren Nachrichten zufolge haben die Chinesen
den Widerstand ausgegeben. Kaumi ist besetzt. Es ist zu hoffen,
daß ohne weiteres Blutvergießen die völlige Ruhe wieder her¬
gestellt wird und die Vorarbeiten zum Bahnbau ihren stetigen
Fortgang nehmen.

— Die Ratifikation des Karolinenvertra¬
ges soll möglichst beschleunigt werden. Hierdurch wird nachder „Nordd . Allg. Ztg ." auch die Aussicht eröffnet, daß dis
gleichzeitig zwischen Deutschland und Spanien über die wechsel¬
seitige , meistbegünstigteBehandlung der Wareneinsuhr getrof¬
fene Vereinbarung, die vom Bundesrat und Reichstag ange¬nommen worden ist, noch zu Anfang Juli dieses Jahres in
beiden Ländern in Kraft treten wird.

— Aus Dortmund geht der „Nationallib . Korr ." von
wohlunterrichteter Seite die Nachricht zu, daß die feierliche E r-
öffnung des Dortmund - Ems - Kanals, die in An¬
wesenheit des Kaisers stattfinden wird, für den 3. Augustin sichere Aussicht genommen ist.— Die Kanalkommission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses lehnte gestern mit 19 gegen 7 Stimmen de»
Antrag des Abg. Lieber auf Einsetzung einer Subkommiffion
zur Prüfung der vorliegenden Kompensationssorderungen ab.
Hierauf wurde die Generaldebatte geschlossen und der
Centrumsantrag aus schriftliche Berichterstattung über die
Generaldebatte angenommen. Durch die beiden Beschlüsse isteiner endlosen Verschleppung der Kanalsrage vorgebeugt, aber
da die schriftliche Berichterstattung etwa 14 Tage Zeit bean¬
spruchen dürfte , so ist für weitere Verhandlungen hinter den
Koulissen Zeit gewonnen. Am Freitag tritt die Kanal¬
kommission m die Spezialberatung ein. — Wie der „Nationall.
Korresp." mitgeteilt wird , hat Minister v . Miquel ein Mit¬
glied der Kanalkommission autorisiert , gebotenenfalls keinen
Zweifel darüber zu lassen, daß im Falle der Ablehnungder Kanalvorlage die Auflösung des Abgeordneten¬
hauses zu erwarten sei.

Ansland
Spanien.

DieUnruhen in verschiedenen Städten haben sich gesternerneuert. In Saragossa waren alle Läden geschlossen. Die
Truppen haben, nachdem sie von den Aufrührern angegriffenworden waren, geschossen. Eine Person wurde getötet, zwei
Personen wurden verwundet. Es wurden 30 Verhaftungen oor-
gettommen.

In der Deputiertenkammer erwiderte der Ministe?



kV « JnkÄttz Dato , «auf eine Anfrage , die Unruhen hätten
morgens in Sarragossa wieder begonnen . Monterde erklärt,
die Vertreter der öffentlichen Gewalt hätten harmlose Perso¬
nen angegriffen ; Redner tadelt das Verhalten des Livil -Gou-
verneurs . Der Minister des Innern protestiert gegen eine der-
artlge Sprache , die die Ereignisse nur verschärfen könnte . Der
Minister verteidigt die Haltung des Civil - Eouverneurs von
Saragossa und bestreitet , daß in Saragossa acht Personen ge¬
tötet und vierzig verletzt seien . Romero Robledo fragt die
Regierung , ob sie nicht fürchte, daß die gegenwärtige Bewe¬
gung eine Wendung zur Revolution nehme , höher hinaus wolle
und zu einem Kamps auf Leben und Tod führe . Silvela er¬
klärt , bevor man über die Frage der öffentlichen Ordnung ver¬
handele , müsse man die öffentliche Ordnung wiederherstellen.
Hinsichtlich des Budgets erklärt der Ministerpräsident , die
Regierung könne keinen Befehl von außerhalb annehmen . Spa¬
nien sei zahlungsfähig ; er werde daran arbeiten , es wieder
in die Höhe zu bringen , und sollte er sein Leben dafür lassen.
Hierauf geht die Kammer zur Tagesordnung über.

Im Senat kam es zu einem lebhaften Zwischenfall , als
Almenas die Negierung als anarchistisch bezeichnete . Minister¬
präsident Silvela warf Almenas vor , er suche lediglich Skan¬
dale hervorzurufen . Almenas erwiderte , in mehreren Städten
sei infolge von Jrrtümern der Regierung Blut vergossen wor¬
den . In Erwiderung auf Ausführungen des Republikaners
Gonzalez erklärte Ministerpräsident Silvela , die Regierung werde
alles daran setzen, um die gesetzlichen, von der Kammer geneh¬
migten Steuern beizutreiben . Silvela bestritt , daß er nach
der Diktatur strebe ; aus den wesentlichen Teilen des Budgets
werde er eine Kabinettsfrage machen . Silvela betonte sodann
die im Budget enthaltenen Ersparnisse.

Frankreich.
Präsident Loubet ist den Gerüchten , daß er an eine

Demission denke , nachdrücklich eutgegengetreten . Wie das
„Petit Bleu " berichtet , sagte Präsident Loubet einem
Deputierten , welcher auf die umlaufenden Gerüchte bezüglich
einer eventuellen Demission des Präsidenten anspielte : „Wenn
man nur solche Absichten znmntet , kennt mau mich schlecht.
Ich bin ohne das geringste Vergnügen ins Elysec cingezogen,
werde aber nicht zum Vergnügen anderer von hier fort-
gehen ."

— Die Regierung hat , um Storungen bis zur Erledigung
des Dreyfusprozesses zu vermeiden , den Plan erwogen , die
Deputiertenkammer zu vertagen. Die Ausführung
dieses Planes aber stößt auf Schwierigkeiten . Dem „Siöle"
zufolge weigert sich der Gcneralberichterstattcr des Budgets,
Pelletan , die Berichterstattung über die Vorlage bezüglich der
indirekten Steuern zu übernehmen , um dadurch die von der

Negierung geplante vorzeitige Schließung der Kammer zu
verhindern.

— Der Kriegsminister General Gallifet hat den
dem Kriegsministerium zugcteiltcn Offizieren verboten , den

Zeitungen irgend welche Mitteilungen zu machen . Die
Offiziere mußten sich mittels Reverses verpflichten , dieser
Weisung uachznkommen.

— Für die Ankunft von Dreyfus in Bresthat die

Regierung umfangreiche militärische Maßnahmen getroffen;
nicht weniger als sieben Regimenter sind in Brest zur Ver¬

stärkung der Garnison eingctroffen . — Der Kapitän des in
St . Servau cingctroffenen Dampfers „Gonfalonic " teilte
einem Berichterstatter des „ Matin " mit , daß er den Kreuzer
„Sfax " am 19 . Juni in der Nähe des Kap Verde getroffen
habe . Der „Sfax " sei so langsam gefahren , daß er anfangs
glaubte , das Schiff habe Havarie erlitten . Der Kapitän
fügte hinzu , er habe Dreyfus am Bug des Schiffes erblickt;
dieser habe auf ihn den Eindruck eines sechzigjährigen
Mannes gemacht . — Aus Brest, 2 Uhr morgens , wird von
gestern gemeldet , daß der Kreuzer „Sfax " in Sicht sei. Wie
verlautet , wird der „ Sfax " an der Küste kreuzen und erst in
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag den au Bord be¬

findlichen Dreyfus an Land setzen.

Belgien.
Skandalscenen in der Kammer stehen jetzt an¬

scheinend offiziell auf der Tagesordnung . Die gestrige Sitzung
verlief anfangs ruhig . Die Rechte und Linke tauschten scharfe
Auseinandersetzungen wegen der von der Quästur veranlaßten
Sicherheitsmaßregcln aus . Schließlich , nachdem die hierauf be¬

zügliche Tagesordnung der Sozialisten abgelehnt , während
die Tagesordnung der Rechten , welche Vertrauen zur Wach¬
samkeit des Vorsitzenden anssprach , angenommen war , wurde
von der Linken ein Höllenlärm in Scene gesetzt. Die

Sozialisten pfiffen , schrieen , bliesen auf Trompeten und drangen
bis in die Mitte des Sitzungssaales vor . Der katholische
Deputierte Guchtenacre , ein Arbeiter ans Gent , wurde von
den Sozialisten durchgeprügclt . Die Saaldieuer waren ohn¬
mächtig dagegen und wurden im allgemeinen Handgemenge
hin - und hergestoßen . Minister van den Peercboom , welcher
ruhig auf der Ministerbank verblieb , wurde von den Sozialisten
mit Beleidigungen überschüttet , Mörder genannt und als

Ursache alles Nebels angeklagt . Der Präsident hob die

Sitzung inmitten eines unbeschreiblichen Durcheinanders auf.
Soldaten räumten die öffentlichen Tribünen.

— Angesichts der wachsenden Bedeutung der Handels-
lmternehmungen der Belgier in China beschloß die chinesische
Regierung, eine Gesandtschaft in Brüssel zu errichten.

Italien.
In der Kammer wurde gestern eine große Debatte über

das königliche Dekret betreffs der politischen Maß¬
nahmen geführt . Ministerpräsident Pelloux verteidigte die

außergewöhnlichen Schritte der Regierung , wurde jedoch des¬

wegen von allen Seiten scharf angegriffen und getadelt.
Transvaal.

In Pretoria sind von neuem Verhandlungen ausge¬
nommen worden zur Erweiterung der Wahlrechte für Aus¬
länder ; sie werden geführt zwischen einem Mitglied des

ausführenden Rats des Orange - Freistaats , Fischer , und

einem Mitglied der Regierung von Transvaal.
Aus England kommen fast jeden Tag Nachrichten

über irgend welche Rüstungen . Auch die 8 . Kompanie des

Geniekorps , welche besonders für den Eisenbahnbau aus-

gebildet ist , hat jetzt Befehl erhalten , nach der Küpkolonie

abzugehen . Mit demselben Dampfer , ans welchem die

Kompanie sich einschifft , gehen große Mengen von Eisenbahn¬
material mit ab.

Äus dem Großhenoatum.
» er RaSi -ruS uülrree ü,:.- vecleSenen OrkjiUaUrricht«
ist - nr fleuaurr Que ^enanqaLk oeiiarie:. Mitteilungen und Berich,e

über lokale Borkommnijse sin» der Redaktion stets ,

Oldenburg, 29 . Juni.
* Ernennung S . K . H . der Großherzog haben

geruht , den Hilfsarbeiter und Sekretär beim Staatsministerium,
Departement des Juuern , Amtsassessor Mutzenbecher , zum
Ersatzmitglicde der Ministerial - Abteilung für Gewerbesachen
zu ernenne ».

-k - Ein Pionier -Kommando , bestehend aus einem
Offizier (Leutnant Oberländer ), mehreren Unteroffizieren und
Mannschaften des hannoverschen Pionier - Bataillons Nr . 10
ist zur Zeit bei unserem Dragoner -Regiment zur Instruktion
thütig . Der Unterricht erstreckt sich ans den Ban von
schwimmenden Brücken , Sprengung von Brücken usw . Die

Ausbildungszeit wird mehrere Wochen dauern.
* Im ersten Hanptgottesdienst in der Lamberti¬

kirche predigt am kommenden Sonntag Herr Assistenzprediger
Reil, nicht Herr Pastor Namsauer , wie heute in den kirch¬
lichen Anzeigen bekannt geinacht ist.

* Die Hospitaldirektion hat mit der Versicherungs¬
anstalt Oldenburg ein beiderseits halbjährlich kündbares
Abkommen dahin getroffen , daß der Versicherungsanstalt unter
der Bedingung , daß die Zahl der Verpflegungstage der für
ihre Rechnung verpflegten Kranken im Jahre mindestens
2000 beträgt , ein ermäßigter Verpflegungssatz von 1,20 Mk.

täglich , neben welchen : Medizin usw . Extrakosten zu vergüten
sind , zngestcmdcn wird , während der Satz sich auf 1,50 Mk.

erhöht , sofern die Blindestzahl von 2000 Nerpflegungstagen
im Jahre nicht erreicht werden sollte , wobei jedoch im

letzteren Fall an Verpflcgungskostcn ohne die Auslagen für
Medizin und die sog . Extrakosten nicht mehr als 2400 Bit.

zu zahlen sind . Der Vertrag wird mit dem 1 . Juli d . Js.
in Kraft treten.

* Am Zusammenfluß der Bäke , der Haaren und
der Hunte am Stau hat sich zur Zeit sehr viel Schlamm
und sandiger Schmutz angesammelt , der bei dem jetzigen
niedrigen Wasserstande und bei der andauernden Hitze einen
greulichen Geruch verbreitet . Eine Entfernung desselben
märe daher ans Gesundheitsrücksichten sehr wünschenswert.

* Die Mitglieder der Ceutral -Moorkommission.
— darunter aus Preußen u . a . die Herren Unterstaats-
sckretär Stcrnebcrg , Oberpräsident a . D . von Bennigsen,
Oberpräsident Graf v . Stvlberg , aus Bremen Professor vr.
Tacke und ans Oldenburg Landcsökonomierat Heumann
und Moorknltnr - Jnspektor Glaß — besichtigten am Montag
die Kulturen auf dem Markardsmoor am Ems -Jadekanal.
Am Dienstag wurde eine Fahrt nach Ostgroßfehn und

Spetzerfehn gemacht , wo der Anschluß des Fahrkanäls an
den Ems - Jadekanal geplant wird . Gestern besichtigte die

Kommission von Lingen aus das große bnrtanger Moor.
* Die beim Neubau der Stadtkuabeuschule an

der Gertrudenstraße befindliche Baubude soll am Freitag,
den 30 . d . Mts ., nachmittags 6 Uhr , an Ort und Stelle

öffentlich meistbietend zum Abbruch verkauft werden.
* In das Handelsregister ist heute zur Firma

„Oeffcntliche Badeanstalt in Oldenburg " eingetragen : Statt
des bisherigen Direktors , Fabrikant W . Fortmann Hierselbst,
ist der Architekt C . Spicske hiersclbst znm Direktor der

Gesellschaft gewählt worden.
* Verband der Züchter des oldenburger

eleganten Kutschpferdes . Der Vorstand macht heute
bekannt , daß die diesjährigen Leistungsprüfungen am

Sonntag , den 20 . August er ., in Varel abgehalten werden

sollen . Die Propositionen und Bedingungen werden dem¬

nächst veröffentlicht.
* Freier Zutritt zu dein Schlachthause ist nur

denjenigen Personen gestattet , welche in demselben auf das

Schlachten bezügliche Geschäfte haben . Andere Personen be¬

dürfen zum Eintritt der jedesmaligen Erlaubnis des Schlacht¬
hausdirektors , welche nur erteilt wird gegen eine Gebühr von
25 Pfg . ; jedoch haben Kaufliebhaber für minderwertiges
Fleisch zu der hierfür bestimmten Verkaufsstelle während der

Verkaufszeiten unentgeltlichen Zutritt . Kindern unter 14

Jahren ist das Betreten der Schlachthaus -Anlage gänzlich
verboten.

* Die ehemaligen Einjahrig -Freiwillige » der
Feldartillerie wollen sich auf Anregung einer Anzahl von
Herren zu einem Verein zusammenschlicßen , in dem die

während der aktiven Dienstzeit gepflegte Kameradschaft auch
weiter das gemeinsame Band bilden soll . Sonnabend , den

8 . Juli , nachmittags 3 Vs Uhr , findet in Fischers Hotel Hier¬
selbst die vorbereitende Versammlung statt.

* Die in Betreff des Sudingschen Grundstückes
gestern gebrachte Notiz bedarf der Berichtigung resp . der Er¬

gänzung . Von kompetenter Seite wird uns mitgeteilt , daß
der Kauf nicht rückgängig gemacht ist , sondern daß im

Gegenteil der neue Besitzer , Herr Hotelier Prüfer aus

Leer, die Besitzung schon in nächster Zeit autritt . Die

Konzession ist ihm allerdings anfangs nicht erteilt , aber nach
einer Richtigstellung beim Magistrat ohne weiteres zugestanden
worden.

* Das 4 . Abonnementskonzert der Jnfanteriekapelle
im Uniongarten findet nunmehr morgen Abend statt.

* Unsere Artillerie rückte heute Morgen gegen 8 Uhr
zur Schießübung nach Munster ab . Die ersten Quartiere be¬

zieht sie heute Abend im Stedingerlande.
* Für das Radrennen am Sonntag liegen

43 Meldungen vor . Es werden sich wieder recht spannende
Kämpfe entwickeln . Besonders interessant wird das Mehr¬

sitzerfahren um die Ehrenpreise Sr . Hoheit des Herzogs
Georg werden . Außer verschiedenen erstklassigen auswärtigen

Fahrerpaaren werden auch einige oldenburger Paare starten,
auf deren Abschneider : man mit Recht gespannt sein darf , da

unsere oldenburger Fahrer sich seit dem letzten Neunen ans
verschiedenen auswärtigen Bahnen mehrere Preise errungen

haben . Man kann jetzt jeden Abend auf der Nennbalm be¬

obachten , wie fleißig diese jungen Radler trainieren . Das

Programm zeigt noch weitere vier Rennen an , darunter cm
10 Km -Fahren , welches durch die vielen Führungsmaschinen
sehr interessant wird.

* Die Heimstätte „Friedas Frieden " beim Elisa¬
bethstift betr . berichtigen wir unsere Notiz von : Freitag v . W.

dahin , daß die Vorbereitungen zum Bau seit Mitte Juni in:

Gange sind und das Haus voraussichtlich im Dezember unter

Dach kommt . — Die Heimstätte , bezw . das Kapital , gehört
nicht dem Elisabethstift . Es ist eine Stiftung für sich ; die

Verbindung mit dem Elisabethstift besteht nur insofern , als
der Vorstand des Elisabethstifts auch der Vorstand von

„ Friedas Frieden " ist und die Schwestern des Elisabethsstifts
dort pflegen werden , wofür natürlich an das Elisabethstift
gezahlt wird . Der Bauplan ist von der Firma Witt¬

ling u . Güldner in Charlottenburg aufgestellt , vom Vorstand
des Elisabethstifts begutachtet und vom Stifter genehmigt.
Die verantwortliche Thätigkeit des Vorstandes vom Diakonissen¬
hause ist damit erledigt . Die Verantwortung für die Aus¬

führung des Bauplanes trägt die Firma Wittling u . Güldner.
* Ueber unsere Eisenbahnwagen schreibt der

„ Br . W . " : „ Es ist schon öfter über die sogenannten „Spezial-

rvagen
" der oldenbnrgischen Eisenbahn gescholten worden,

aber es muß immer wieder geschehen , denn die Beförderung
durch diese Wagen ist einfach unwürdig . Wenn auf den

oldenbnrgischen Eisenbahnen im Sommer thatsächlich . wenn

auch nicht den : Namen nach , eine vierte Klasse eingerichtet
wird , so fordere man einen angemessenen Preis dafür , und
niemand wird etwas dagegen cinzuwcnden haben ; aber die

Fahrgäste für dritte Klasse bezahlen zu lassen und vierter

Klasse zu befördern , das ist nicht in der Ordnung . Daß

diese Wagen nur in die sogenannten billigen Züge eingestellt
werden , spielt dabei keine Rolle , denn die Ermäßigung ge¬
nießen alle gleichmäßig , oder cs ist eben keine Ermäßigung
mehr . Sonst ist es Regel , daß die nächst höhere Klasse
benutzt werden darf , wenn in der Klasse , für die man bezahlt
hat , in Wirklichkeit kein Platz mehr ist ; an Sonntagen ist
bei uns aber das Umgekehrte der Fall , wenigstens so weit
es die Fahrgäste dritter Klasse angeht . Der Zustand hat
nun so lange bestanden , daß er schier unerträglich geworden;
ist ; er schreit nach Abhilfe . "

* Heute vor 33 Jahren dampfte die erste Loko¬
motive auf vldenburgischen Geleisen . Sie trug den Namen

„Bello " und wurde geführt von Herrn Henjes , der jetzt noch
als Werkmeister unter dem Namen Henjes H im Dienste
der Eisenbahn thätig ist . Die Lokomotive ist schon längst
den Fortschritten der Technik zum Opfer gefallen.

* Gegen den vagabundierenden Haussohn Stolle
aus Borbeck , dem man bekanntlich die vielen Einbrüche ec.
in dortiger Gegend Zuschrcibt , wurde zu Anfang dieses
Monats von der Staatsanwaltschaft ein Steckbrief erlassen.
Jetzt wird dem hinzugefügt , daß auf die Festnahme des
Stolle eine Belohnung von 50 Mk . ausgesetzt ist.

* Einen Armbruch erlitt gestern an der Milchstraße bei
dem Abbruch des von der Garnisonvcrwaltung angekauften
Hauses ein Maurerlehrling , indem er unter eine herabstürzende
Mauer geriet.

* Natnrheilverein . Am Svnntag , den 2 . Juli , wird
der Verein den geplanten Ausflug nach dem Hasbrna»
unternehmen . Die Teilnehmer finden das Nähere im
Annoncenteil.

* *

8S . Nordenham , 28 . Juni . Hafeuverkehr. Das

Segelschiff „Chorasan " , Kapt . Köhler , das mit einer Ladung
Asphalt auf der Weser eingetroffen war , kommend von
Trinidad , hat nach erfolgter Leichterung im hiesigen Hafen
seine Reise mit Restladung nach Bremen - Stadt fortgesetzt.
Das Schiff konnte seines erheblichen Tiefgangs halber (ca.
20 Fuß ) Bremen ans direktem Wege nicht erreichen . Der

Argodampfer „ F . Bischofs " ist mit Stückgütern , von Bremen
kommend , hier eingetroffen zwecks Zuladung von Baumwolle.
Letztere lagert in hiesigen Schuppen . Ebenfalls eingetroffen
ist heute Nachmittag das Vollschiff „Marion Josiah" mit
einer Ladung Salpeter . Das Schiff kommt von Jquique . —

Nachdem durch Beschluß des Ortsausschusses vom 31 . Januar
d . I ., bezw . vom 6 . Juni d . I ., der Anschluß an die

Wasserleitung genehmigt worden und gegen den frag !.
Vertrag Einwendungen nicht gemacht worden sind , wird nun¬
mehr zufolge einer Bekanntmachung des Ortsvorstehers die

Anlage eines Anschlusses an die Wasserleitung in Nordenham
an einen Unternehmer vergeben werden . Mit der Ausführung
dieser Anlage wird der des öfteren erwähnte Uebelstand , betr.

Wassermangel in regenarmer Zeit voraussichtlich für immer

beseitigt sein . — Dre seit Mitte dieses Monats seitens der

Schleppschissahrts - Gesellschaft „Unterweser"
(Bremen ) eingeführte Stückgut -Beförderung nach Bremen,
Vegesack , Brake und Bremerhaven kommt auch unserem Orte

zu gute , da die Schleppkähne regelmäßig in Nordenham an-

legen . Die Expeditionen erfolgen allwöchentlich Dienstags
und Freitags . Für die Schleppkähne bestimmte Güter sind
spätestens tags vorher bei den betreffenden Speditionsgeschäften
abzuliefern.

D Brake , 28 . Juni . Neu angckommen und in den

Hafen gelegt sind heute Nachmittag Dampfer „ Marseille "
,

beladen mit Kerlholz und Erz von Spanien , Dampfer

„ Matin "
, beladen mit Kohlen für die Firma A . Tobias.

Außer diesen löschen noch Dampfer „ Bremen" Holz und

Dreimastschoouer „ Iris" Kohlen . — In der harrier Schule

hat am Montag das Prämienschreiben stattgefunden.
Bekanntlich erhält derjenige Schüler , welcher die beste

Schrift liefert , die Summe von ca . 8 Mark aus der

Casscbohmschen Stiftung.
8 Baut , 29 . Juni . Bei dem im „ Jeverländischen

Hof " abgehaltenen Kegelfest erhielten erste Preise die

Herren Rath und Wolf . Es wurden während der drei Tage
reichlich 1000 Karten abgckegelt . — In der .verlängerten
Börsenstraße wurden von frevelhafter Hand in einem

Geschäftmehrere Fensterscheiben eingeschossen . — Zum
uordwestdentschen Bezirksschießen, welches vom 16 . bis

23 . Juli in Wilhelmshaven stattiindet , werden mehrere neue

Schicßstände auf dem
'

hiesigen Schützenhofe angelegt . Die

Stände erhalten eine Länge von 175 bis 300 Meter , auch
werden hergestellt ein Jagdstand von ca . 80 Metern und ein



Pistolenstand von ca. 60 Metern . Die Kosten der Anlage,
welche von Herrn Grashorn bestritten werden, betragen ca.
8000 Nit . Die Abnahme der neuen Anlage erfolgt in den
nächsten Tagen . Sämtliche Stände erhalten telephonische
Verbindung . — Der banter Verein für Tierschutz und
Geflügelzucht hielt am Mittwoch Abend eine Versammlung
ab. Zur Aufnahme gelangte ein Mitglied . Für die im Juli
stattfindende Geflügelausstellung für die Provinz Hannover
m Wilhelmshaven bewilligte man zwei Medaillen und einen
Ehrenpreis im Werte von 20 Mk . Festgestellt wurden die
Bedingungen , unter denen die Vcreinsmitglieder an den Ver¬
losungen von Bons s. 10 Mk. zur Hebung der Geflügelzucht
teilnehmen können. Die Bedingungen werden gedruckt und
den Mitgliederbüchern angeheftet.

Sreiukimmen , L8 . Juli . Ein höchst bedauerlicher
Unglücks fall hat sich gestern Nachmittag hier ereignet.Die 6jährige Tochter des Sägemüllers Heinrich Meyer hat
stch m schrecklicher Weise verbrannt . Die beklagenswertenEltern waren nicht im Hause ; der Vater war wie gewöhnlichur der bei der Molkerei befindlichen Sägemühle beschäftigt,und die Mutter arbeitete im Garten . Ans dem Feuerherde
springende Funken haben vermutlich die Kleider des Kindes in
Brand gesetzt . Auf das Schmcrzensgeschrei der Kleinen eilte
eine im Hause , weilende Nähterin zur Hilfe herbei. Allein
das Mädchen lief in seiner Angst und seinem Schmerze hell¬
brennend in den Gatten zur Mutter , von der dann die
Flammen erstickt wurden . Mit schrecklichen Brandwunden
bedeckt, wurde das Kind des Abends in das delmenhorster
Krankenhaus gebracht, woselbst es bereits verschieden ist.

Ans de» benachbarten Gebieten.
Geestemünde, .27 . Juni . Bei der König ! . Navigations¬

schuleHierselbst wurde vom 20. bis 27 . d . M . eine Prüfung
zum Seeschifferauf großer Fahrt und zum Seesteuermann abge¬
halten . Die Prüfung zum Seeschiffer bestanden die Herren:
Benitz-Wollin , Brasack -Schönebeck a . E . , v . Feder-Bremerhaven,
Fischer - Magdeburg - Sudenburg , Höpken -Bremerhave» , Kük-
Bremerhaven , Lau- Geestemünde, Ruge- Glone a . Rügen, Schütt-
Jingst , Ullrich -Bonn , Uschmann -Weitzenfels. Die Prüfung zum
Seesteuermann bestanden die Herren : Andretzen- Spetzerfehn,
Block - Bremerhaven , Bode - Lehe, Borgmeyer - Geestemünde,
Drechsel -Radebeul, Feige- Geestemünde, Eaetje -Hamburg , Helt-
zig -Weimar , Luerßen-Bremerhaven, Oelrichs-Helgoland, Reu-
mer ° Bremerhaven , Schliefer - Bremerhaven, Suhren -Bremer-
haven . Neumer erhielt das Prädikat „ Mit Auszeichnung be¬
standen" und es wurde für denselben die „Reichsprämie" be¬
antragt.

Schilfig , 26. Juni . Der Zuzug von Badegästen nach
hier und Horumersiel aus nah und fern beginnt jetzt und
scheint diesen Sommer recht rege zu werden. Da der Strand
so vorzüglich ist und man hier die reinste Seeluft atmet, auch
die Preise gegenüber anderen Badeorten sehr billig sind , so
findet unsere Killte immer mehr Würdigung.* Eckernförde, 28 . Juni . Der Kaiser nahm au Bord
der Jacht „ Meteor "

, die Kaiserin auf der „ Jnduna " an dem
heutigen Handicap Eckernförde - Kiel teil, welches um
8 Uhr früh begonnen hat . Es segeln nur große Jachten,
darunter die englischen.

Aus aller Welt.
Ein genähtes Herz

besitzt ein kürzlich aus einer italienischen Klinik entlassener
23jähriger Mann . Er wurde vor etwa zwei Monaten ange-
sallen und erhielt zwei Dolchstiche , die das Herz trafen . Trotz
des schweren Blutverlustes konnte er noch lebend in das Kran¬
kenhaus gebracht werden. Der dortige Arzt, Dr . Pamoni,
der den interessanten Fall in der „Rivista di Chirurgia" be¬
schreibt , nahm sofort eine umfangreiche Operation vor, indem
er durch mehrere tiefe Schnitte den Raum zwischen der dritten
und fünften Rippe bloßlegte und so den Zustand des verwun¬
deten Herzens beobachten konnte . Es fand sich eine Stichwunde
im Herzbeutel, die bis zur Länge von sechs Centimetern er¬

weitert wurde, damit man den Verlauf der Verletzung fest¬
stellen konnte . In der vorderen Wand der Herzkammerfanden
sich zwei Wunden, die je etwa 1 Centimeter lang waren und
das Blut in Strömen aus dem Herzen treten ließen . Trotzdem
dieser Befund wenig Hoffnung gab, versuchte der Arzt, eine
Heilung herbeizuführen, indem er die Wunden nacheinander
vernähte. Das fast Unglaubliche gelang, die Nähte wurden
glücklich aus dein Herzen untergebracht, und der Natient konnte
nach 49 Tagen das Hospital geheilt verlassen.

4- *
4-

In der Schule
kommen oft Stückchen vor, wie sie so lustig die „Fliegenden
Blätter" gar nicht bringen können . Aus einem Dorfe bei
Hoya wird dem „H . Wochenbl." folgendes Geschichtchen er¬
zählt : Ein A-B -C - Schütze meldet sehr vergnügt, daß er „ mor¬
gen seinen Geburtstag " habe und „frei" haben wolle. Aus¬
nahmsweise und in Berücksichtigung der besonderen Umstände
wird ihm dies gewährt. Das hat einem anderen Courage ge¬
macht . Er tritt vor:

„Ick will mor'n ok „ Verlöf" hebben . "
Lehrer : „So darfst Du aber nicht sagen , mein Junge , Du

mußt um Erlaubnis bitten."
Schüler : Keine Antwort.
Lehrer : „Wie sagst Du denn zu Deiner Mutter , wenn Du

ein Butterbrot haben möchtest ? "
Schüler : „Ick will'n Bottern hebben!"
Lehrer (zu einem anderen kleinen Flachskopf) : „Und Du,

wie sagst Du denn zu Deiner Mutter ?"
Zweiter Schüler : „ Ick segg ' ok so !"
Dritter Schüler : „Ick ok."
Vierter Schüler : „Ick ok. "
Lehrer ( nachdem noch viele „ick ok" erklungen waren) „Wer

von Euch sagt denn anders zu seiner Mutter ?"
Nach kurzer Pause des Stillschweigensmeldet sich der kleine

Friedrich.
Lehrer : „Seht Ihr , Kinder, der kleine Friedrich wird Euch

alle beschämen . Na , Friedrich, nun sag ' mir mal, was sagst Du
zu Deiner Mutter , wenn Du ein Butterbrot » haben möchtest ? "

Der kleine Friedrich: „ Ick segg ' gor niks , ick smeer mi
sülben een 'n up !"

* *
*

Von einem eigenartigen militärischen Schau¬
spiel

in der Nähe des Lockstedter Lagers , wonach das zum Abbruch
bestimmte Dorf Nidders durch Artillerie in Brand geschossen
worden sei, berichteten wir am Montag . Wie man jetzt aus
Altona mitteilt, ist ^ iese Mitteilung , die durch alle Zeitungen
gegangen ist, die Erfindung eines Spaßvogels , dem es gelun¬
gen ist, einen Berichterstatter anzuführen. Es fiel ihm dies um
so leichter , als er selbst der „ Augenzeuge" war.

Kleine Mitteilungen.
Ele ' iwitz, 28 . Juni . Der „ Oberschl . Wanderer" meldet

aus Zabrze : Im Ochhammerflötz „Königin Luise - Grube"
durchbrachen heute Nachmittag zwischen 2 und 2 Uhr Kohlen-
orydgase den Damm . Die Gase entzündeten sich und ex¬
plodierten. Elf Mann , die auf der Strecke arbeiteten, sind
mehr oder minder schwer verletzt . Dis Verunglückten wurden
in das Knappschaftslazareth gebracht. — Die Erdbewegun¬
gen in Eisleben mehren sich in letzter Zeit in recht be¬
denklicher Weise , fast jeden Tag , oft zu wiederholten Malen,
finden heftige Erschütterungen statt, sodaß verschiedene Häuser
auch wieder recht bedenkliche Risse zeigen . Die Schüler der
Realschule erhielten sechs Wochen Ferien . Während dieser Zeit
soll das Schulgebäude, das durch die Erdbewegungen stark be¬
schädigt worden ist, wieder hergerichtet werden. — Aus Flo¬
renz meldet die „ M . A . Z .

" : Als dieser Tage das berühmte,
die Leda darstellende Marmorrelief von Michelangelo in:
Bargello von seinem Platz zum Zweck einer geringfügigen Re¬
paratur herabgenommen wurde, fiel es zu Boden und zerbrach
in mehrere Stücke . Hoffentlich gelingt es, die Stücke wieder
so zusammenzusetzen , daß nur wenig sichtbare Spuren von dem
Schaden Zurückbleiben , sonst würde dieser Unglücksfalleinen un¬
ersetzlichen Verlust für die Kunst bedeuten.

Sport- Nachrichten.
Das größte Ereignis der radsportlichen Kämpfe dieser

Saison ist unzweifelhaft der Sieg Köchers - Friedenau über
Taylor, den besten französischen Dauerfahrer , im 50 Kilo¬
meter- Rennen am 25 . Juni zu Friedenau . Die Kunde wirkt
überraschend, umsomehr, als die Nnbezwinglichkeit des be¬
rühmten Franzosen über jeden Zweifel erhaben schien . Die
Leistung, solch einen Gegner mit 2 'st Runden zu schlagen,
zählt zu den besten des deutschen Meisterfahrers . War es
doch kein Zufallssieg , sondern bis zum Finale ein beharrlicher
Kanipf um jeden Zoll Terrain . Im geschlagenen Felde be¬
fand sich auch Chase und andere hervorragende Kämpen.
Den Tausenden , welche diesem Nennen beiwohnten, ist der
Genuß eines seltenen und echt sportlichenSchauspiels geboten
worden, in dessen Verlauf der glückliche Sieger sämtliche von
Tom Linton ausgestellten Rekords ans seinem Brennaüor-
rade bedeutend verbesserte.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Brüssel , 29. Juni . Gestern Abend fanden mehrere

Protestversammtungen gegen das Wahlgesetz statt , welches die
Redner als ein verabscheucnswürdiges Attentat gegen die
Konstitution der Menschenrechte bezeichneten . Im Falle der
Annahme des Gesetzes werde der König hoffentlich die Ge¬
nehmigung versagen.

Der Stadtteil , in welchem sich die Repräsentantenkammer,
die Ministerien und das königliche Schloß befinden, war von
einer Kette von Polizei und einer Abteilung der Vnrgergarde
bewacht. Ein Haufe von 4— 5000 Manifestanten drängte sich
gestern vor diesem Stadtteil zusammen. Die Polizei forderte
vergeblich auf , auseinauderzugehen. Die bedeutendsten Ruhe¬
störungen ereigneten sich in der Rue Trcuvenberg. Tie
Gendarmen wurden mit Pflastersteinen bombardiert . Sie
gaben Feuer , gingen mit aufgepflanztem Bajonett im Laufschritt
vor und drängten die Manifestanten bis zum Saint Guadeloupe-
Platz zurück : 2 Gendarmen sollen verwundet fein. In der
Nne Arenberg ging die Polizei gleichsfalls mit blanker Waffe
vor . Auch hier sollen Verwundungen vorgekommenfein. Eine
Anzahl von Manifestanten wandte sich nach dem Centrum und
zertrümmerte auf dem Wege viele Fensterscheiben. Die
Manifestanten wurden endlich von der Polizei zerstreut. Um
Mitternacht war die Ruhe wiederhergestellt. Gendarmerie aus
den Provinzen ist eingetroffen.

LDL . Madrid , 28. Juni . Im Ministerrate teilte der
Ministerpräsident mit, der Kreuzer „Patriot « " sei an die
Company Transatlantique und der Kreuzer „Rapido " an eine,
deutsche Gesellschaft verkauft worden. Das neue spanifch-
dentschc Handelsabkommen sott am 1 . Juli in Kraft treten,
und der Karolinen-Vcrtrag in der nächsten Woche ratifiziert
werden.

LDL . Prätoria , 28. Juni . Die Verhandlungen des
Mitgliedes des Ausführenden Rates des Oranje - Freistaates,
Fischer, mit dem Aussührenden Rate der Südafrikanischen
Republik sind heute zum Abschluß gelangt. Das Ergebnis
wird amtlich nicht eher bekannt gemacht, als bis die Vor¬
schläge dem Volksraad vorgelegt werden, was am Montag
geschehen dürfte, und bis die Einzelheiten in geheimen
Sitzungen durchberaten sind . Es verlautet , daß die ur¬
sprünglichen Vorschläge Fischers abgeändert wurden ; daß
namentlich der Zeitraum , für welchen das Bürgerrecht
rückwirkende Kraft haben sollte, nicht festgesetzt , sondern die
Entscheidung den : Volksraad überlassen sei, der noch über
andere Einzelheiten zu beschließen habe. Im allgemeinen
herrscht der Eindruck vor, daß die Mission Fischers erfolgreich
gewesen ist . Fischer hatte im Lause des Vormittags eine
Unterredung mit dem englischen Vertreter Greene. Abends
tritt Fischer die Rückreise nach Bloemfontein an.

Kirchennachrichten.
Elisabethstisr.

Sonntag , 2. Juli , IG/z Uhr : Gottesdienst : Lizenziat Lücken.

Anzeigen.
Immobil - Verkauf.

Im Aufträge habe Lch das
- em Herr« Ober -Baurat Wolff
gehörige
§

ohnhairs
nebst Garten,

Maegaretherrstv . 2,
mit Antritt zu Oktober oder
November zu verkaufen oder zu
vermiete ». Das Haus , mit
einer offenen und einer ge¬
schloffenen Veranda versehen,
ist in bestem baulichen Zustande.
Aus dem großen Garten können
event . 2 Bauplätze gemacht
werden.

Reflektanten wollen sich baldigst
an mich wenden.

Rechtsanwalt Möh ring.
Elsfleth . Die auf den 7. Juli

angesetzte Verpachtung der
Hausmannsstelle der Frau Ww.
Heyen zu Moorhansen findet,
da bereits unter - er Hand ver¬
heuert, nicht statt.

C Bargstede , AM.
Ostermbnrg . Zu verkaufen em Fahrrad,

billig. Scmdstr. 1.

AI7V88S Ll »SlSI »l8
ZtvSLLGV» WGLLlLM 'L

ckeu bestell Oausikabrsr Draukreiobs, wit N/s Luackeu,
ckou LuAälläsr

wit 4 '/s Luuäell uuck Luckere iw 50 Uilow .-Ueuueu ru Driecleuau. 2sit : 56 Um . 17 Lok.
LLwtlieko voll

aukZestelltsll Lekorcks kockeutsllä verbessert.

Venti ktöpllerkrennabor-fAkr'i'Aü -^ Ll'Ics: Kod. LruKS.

Zuiaugsverstkigermlg.
Am Freitag , den 39 . Juni

1899 , nachm. 3 Uhr, gelangen
im „Ammerländischen Hof " in
Oldenburg:

1 Kleiderschrank , 4 Tische , 4 Bilder , 2 kl.
Schränke, 6 Uhren, 1 Tischlampe, 1 Kom¬
mode, 1 Taschenuhr mit Kette und ver¬
schiedene andere Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Kokkres,
Gerichtsvollzieher.

Zu verkaufen ein fast neuer Kinderwagen.
_ Nadorsterstraße 66a, oben.

Um möglichst allen Anforderungen zu ge¬
nügen, halte von jetzt an stets ein Lager fertiger
Schuhwaren in «nr guter Qualität zu
mastigen Preisen . Etwaige Reparaturen in
eigener Werkstatt. Hermann Hoting»
Schuhmacher , DonnerschweerChaussee62.

Täglich
mn N Uhu:

Frische Schellfische,
beste graste, mittel und kleine

Schellfische , Butt , Rotzunge, See¬
hecht, Knurrhahn , Steinbutt, frische Granat,
geräurh. Zwisch . Aale, Stör , Rauchschell¬
fische rc . billigst, delikate Matjes -Heringe,
ä Stück 16 und 15 bei Dtzd . billiger, bei

ZL . Werilßr . 53.

Isländer,
Nordsee -Schellfische,

Im Austrage eine rote Mahagoni Plüsch-
garnitur billig zu verkaufen . Mottenstr. 15.

Zu verkaufen mehrere Fuder Gropen-
dnnger . Nadorster Chaussee 5.

Zu verkaufen eine junge Ziege ohne
Hörner . Hinterm Gerberhof 1.

Zu verkaufen eine soeben abgekalbte , viel
Milch gebende , junge Knh.

Rastede. _ _ Dieckmann.
Frische hiesige Butter, Psd. 8S

bei Abnahmeeines größere» Quantums
billiger. I . S . Harms.

Großherzogl . Hausstiftung.
Gros- und Roggen-

Verkauf.
Die GrostherzoglicheHausstistung läßt am
Freitag, den 7 . Juli d. I .,

nachm . S Uhr ans,
auf den mit Kteicrde meliorierten Ländereien
im Wüsting -Neuenweger Moor , und zwar von,

ca. 15 lia den Aeltand an
Klee u. Wiesengras in
kleineren Abteilungen,

sowie einigeStückeAogqen
auf dem Kakm

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich auf der früher Bolte-
schen Parzelle 125.

Oldenburg, 1899, Juni 28.
Christiansen.

Vorbereitung zur Einj. - Freiw. - Prüfung.
Unterricht in Sprachen . Ferienkurse.
_ Privatlehrer Stephan , Rosenstr. 16.

Ki8 rum 23 . lu ! i veineibt.
Vofrllknai'rt vi'. Knun8mann.

Reife Erdbeeren. Schäferstr . 6.

zur 127 . Braunschw . Landes-
Lotterie zu Planpreisen, Zieh, am
17 . u. 18 . Juli , zur Thüringer

Kirchenbau - Geld - Lotterie
a 3,80 .75, Porto und Liste 30 Zieh, am
8. Juli , empfiehlt

H. Bohlen, Schüttingstr.

Äse



Fahre» um de» Ehrenpreis
Sr. H. des Herzogs Georg.

LLck - kvllllbLdn LII OIüvlldiirL 1. Sr. ^ >8
Sonntag, den 2. Juli , nachm. 3 V» Uhr:

Großes Rad-Wettfahren.1Ü !cm -Fahren mit eigene»
Schrittmachern.

AusführlichesProgramm durch die Wettfahr-Plakats.
Vorverkauf der Eintrittskarten in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Auktion.
Oldenburg . Für Rechnung dessen, den es

angeht , werde ich am

Sonnabend,
den 1. Juli d. Js . .

nachm . 4 Uhr,
im Saale des Ammerländische « Hofes
( Wirt -Henjes ) , Ofenerstraße Hierselbst,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Garnitur Plüschmöbel, als : Sofa , 2
Sessel und 6 Stühle , 1 Schreibtisch mit
Aufsatz , 1 gr . Spiegel mit Konsole, 1 Studen¬
tisch, 1 Kaffeetisch , 1 Schrank mit Glas-
thüren , 1 Klavier, 1 Nähmaschine, 1 Kom¬
mode und 3 große Bilder.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
kl. Kirchenstr. Nr . S.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , de« 30 . Juni

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns Wirtshause zu
Bürgerfelde:

2 Nähmaschinen, S Tische , 1 Regulator , 2
Bilder , 1 Kleiderschrank, 1 Kommode,

ferner : 20 »/„ Kisten Cigarren , 1 Faß Brannt¬
wein,

sodann : 2 Schweine und 6 Hühner
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . ^svLILv «,

Gerichtsvollzieher.

Hras -D ' erkauf.
Ztvischeuahn . Der Bäckermeister G . D.

Sandstede Hierselbst beabsichtigt, am

DiMq, he« 4. Mi h. Z.,
nachmittags 8 Uhr anfangend,

plm . 10 Tagewerk gut
besetztes Gras,

gutes Kuhheu liefernd, pfandweise öffentlich
meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen zu lassen.

Versammlungsort : Hnllmarms Wirtshaus
Hierselbst. B . D . Oltmanns.

A«L - Verlaus md Ber-MW
einer Nachweide.

Oldenburg . Der Landmann F . Hannen,
Oldenburg » Haareneschstr ., läßt am

SoilililbM, den 1. Juli h. Js .,
abends präzise V Uhr:

das Gras von ca . 20 Sch .-S.
Dreschen , hinter dem Elisabeth-
stist an der Haareneschstratze be¬
legen,

in Abteilungen auf Zahlungsfrist verkaufen»
sowiegleichzeitig dieNachweide das. verpachten.

Kauf- resp. Pachtliebhaber wollen sich präz.
7 Uhr bei dem Garten des Elisabethstifts am
Philosophenweg versammeln.

B . Schwarting , Rechnungssteller.

Echt

Wer,
In brau«

Kohkntheer,
ßarbotineurn,

braun » grün und grau»
liefert billigst
kvrkarä kremen,

Wall 4.

Erdbeeren
zum Einmachen, L Pfd . 38 Pfg ., prima Ware,
frei Oldenburg.

Rastede -Neusüdeude.Jovi. IVlILrsLr » Vsus.

Wichtig f.
die Reisezeit.

Versicherung gegen
Die Wohmmg darf während30 Tage ohneLsÄs Aufsichtsein.

Sonstige Bedingungen in jeder Weise entgegenkommend . Die Versicherung kan»
sofortin Lraft treten und wird vermittelt zu festen und billigenPrämien durch

livopolä Kadlo,
Bahnhofstrafte 4.

Empfehle
»

«Minimste
2 Jahre Garantie,

0
GkMWkt,>M !>i

320,00
Außerdem:

Gskornes Gotumkra 30V Wk.
Wassey Karris Wr. 4 300 Wk.

Milwaukee 280 Wk.
UM- 1 Jahr Garantie.

II
.
IieversIiLeIi

Fernsprecher

6080 Oslck » OvmeHnnv
4 . Vdürillgisvds lliredsnbau-SsLü
Lotterie
rur LestLurirung Ser riedkrsnsakiroko

L» Wmgiibei-A ill IrLlllisa.

su § nun 78000 L.00S0

KMtei' KkM» N. 75080IÜ.
killk ? «MI8 von 5ÜÜW„

Kl'stsl ' üsuptMW ^ FÜÜÜ „ sie.

M 10 Looze ein freiloo5l
8sax1 -2is !nwg am 8. ckuli1899

booss L M . 3,30 (korto Iwä bist« 80 ktz. sxtrr) Luek xsxsn I^reknskm«
"

7 -LL -7
'

O » nl NvknlL « i » Swkiis
« a r« dLd,L m «r Lv» Ort« bot »Uso «lurob UsoutUob «» Vorb »»r»»t«u «».

IN»

B « » » « L DL « .
kksinisviie Kasmotorenfsdmk AI » » » !» « , »».

mit kllikpobi -rünsung
slsksnüsr u . livgsnlisr flonsti -ulctionk. Kss - u. psti-olsum - l-Ignoin.

4300 Alolonv « tit
22000 VL « r4vIrr » tt « » » K»K « Hvk « r1.

^ vvrksllllt LU886i>A6NtiImIi«1l m«SriA«r k»8- a . Ltzllrill-
_ _ verbranvll, äuller sedr billix im betrieb.

Iw Interesss oiuös jsäen Läuksrs lioxt es, unsere Prospekts stommsu ra lassem
Vertreter kur «iss llorrogtum Oldenburg:

Nssnin . kilLsokinsnfabi ' ik.

Seefische
treffen täglich in lebendfrischer Ware ein.

Freitag «. Sonnabend : Frische isländ.
Schellfische.

IisMandlung »Mordsee",
Gaststraße 6.

Wohnungen.
Zu vermieten aus sofort eine Stube mit

Bett. Donnerschweerstr. 21.
Schlafzimmer , unmöbl ., aus gleich gesucht"

Off. u . A . IS an die Exped. d. Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

UM- Walergehikfe.' "W,
Siadorst. _ W . Kaiser » Malermstr.'
Gesucht auf sofort ein StundenmädchenI

_ Rosenstraße IST
Angesehene alte Lebensversicherung^

Gesellschaft sucht für Oldenburg «. Nach,
bargebiet strebsamen

Hauptagenten
bei hohen Bezügen, ebenso Agenten und stille
Vermittler.

Gefl. Offerten unt . R . VVSL an Haas ««-
stein L Bögler A -G .» Hannover , erb.

LMWsstW Mterschllle Z«We«llp.
Beginn der Schule Ende Oktober im neuen Schulhause. Berichte versendet, Auskunft!

erteilt und Wohnungen weist nach der Schulvorsteher » . » a «e.

Vereins - und BergnügmrgS-
Anzeigen.

Krieger - Verein
Wrn-WchM.

Am Sonntag » den S . Juli , abends 7 Uhr:
AilßeMentliche Versamlsng

beim KameradenJoh . Hilgen » Ipwege.
Tagesordnung: Satzungsänderung.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

_ Der Vorstand.

Krieger-Derein
_ Loy- Aarghorn.
Sonntag , den 2 . Juli , abends 6 Uhr:

Versammlung
beim Kameradenv. Thülen.

Tagesordnung: 1 . Aufnahme neuer Mit¬
glieder ; 2. Feier des Geburtstages Sr . K . H.
des Großherzogs; 3. Verschiedenes.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Entflogen ein Papagei , grün und rot mit
blauem Kopf (Lori). Dem Wiederbringereine
gute Belohnung. Auguststraße 4L.

Familien-Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.
i.ui8v iiLllsrsleäs

krwur iiaubsapeisssi'
Verlobte.

Ohmstede. Oldenburg.
Todes -Anzeige«.

28. Juni . Heute starb nach langem mit
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau
und meines Kindes liebevolleMutter Katharine
Helene Harms » geb. Wiek er, in ihrem
30. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Gerh . Harms nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , den
3 . Juli , nachm. 3 Uhr, aus dem St . Gertruden-
Kirchhos statt.

Eversten , 27. Juni . Heute Äormittag
10 ' /» Uhr verschied plötzlich und unerwartet
mein liebe « Mann und meiner Kinder treu-
sorgender Vater , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel, der Landmann Wilhelm Schütte
im Alter von 27 Jahren.

Diesesjbringt mit tiefbetrübtem Herzen zur
Anzeige Mathilde Schütte geb . Ruscher

nebst Kindern u . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

1 . Juli , nachm. 4 Uhr, auf dem Kirchhof zu
Eversten statt ._

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf m Oldenburg
AE " Das Bankgeschäft Carl Heintze » Gotha , hat der Gesamtauflage unserer Zeitung eine Beilage über die IV . Thüringische Kirchenbau-Geld-Lotterie, deren Ziehung am 8. Jul : 1899

stattfindet, beigelegt, woraus wir unsere Leser hierdurch aufmerksam machen.



M 150 der „Nachrichten für Stadt und Land- «om Donnerstag, de» LS. Inni 1SSS.

Unsere PWmenten
bitten wix, daS Abonnement auf die „ Nachrichten für
Stadt und Land " für das 3. Quartal 1899 sofort
besorge« zu wollen, damit in der! Zustellung des
Blattes am 1. Juli keine Störung eintritt . Der Abonne-
mentpreis beträgt für die Postabonnenten vierteljährlich.
1 .20 Mk . und 40 Pfg . Bestellgeld. Jede Postanstalt und
jeder Landbriefträger nehmen Abonnements entgegen.

Die Oeschäftsstesse der „Wachrichten
für Stadt und Land ".

Ms dem GrMerzoatllm.
Nachdruck ««Irrer mit Horrewondenueiche » »erleben «» Originalbericht" «vr mit genauer Quellenangabe gekatte:. Mitteilungen und Serichtt«der lalale varkammvist « iind der Redaktion Oer» Willkomm«»^

Oldenburg » 29. Juni.
lFortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Huntlosen, 28 . Juni . Auch in diesem Jahre wird
unser freundlicher Ort und seine interessante Umgebung wieder
vielfach von Fremden aufgesucht. Besonders an Sonntagen
kommen Ausflügler , Vereine, Gesellschaften gerne nach hier.
Der Vergnügungszug hält auf Wunsch auch im Barneführer¬
holz an . Auf schattigen Waldwegen durchwandern die Aus¬
flügler das schöne Gehölz. In der Jagdhütte kann man sich
erholen und erquicken . Dem Auge des Beschauers bieten sich
auf der Wanderung hübsche Bilder . Am Waldesrande windet
sichdie Hunte hin, im Thale breiten sich saftige Rieselwiesen
aus . Auf den

. Lichtungen und Waldwiesen grasen ganze
Rudel schnellfüßigerRehe. Der anmutige Wechsel von Busch
und Wiese gewährt von der Höhe einen hübschen Anblick.
Wer ein rüstiger Fußgänger ist, kann auch in Sandkrug aus¬
steigen. zunächst die Osenbergs durchstreifen und dann von
da aus das Barneführerholz durchwandern. Der Weg nach-,
Huntlosen beträgt dann etwa 1 Vs Stunden . Interessant ist
auch ein Spaziergang von hier aus über das Feld , nach
Westrittrum , dann durch das Huntethal über die Petersbrücke
nach Ostrittrum , wo man bei der idyllisch gelegenen ost-
rittrumer Mühle Einkehr hält . In einer Stunde läßt sich
von hier aus auch Dötlingen erreichen, das besonders seit
Eröffnung der Bahn Delmenhorst-Wildeshausen vielfach von
Ausflügler » -ausgesucht wird. Wie hier bei Dötlingen , so
fällt auch bei Ostrittrum in der Richtung nach Sandhatten
hin das hügelige Gelände am Huntethal oft steil ab und
bildet die ritkrumer Berge . Wer von dort nach Hunt¬
losen zurückkehrt , findet bis zur Abfahrt des Zuges in dem
neuerbauten , mit hübschen Landschaftsbildern geschmückten
Saale des Herrn Schmidt angenehmen Aufenthalt.

k . Barstet , 28. Juni . Die Kunde von einem be¬
dauerlichen Unglücks fall durcheilte gestern Nachmittag
mit Blitzesschnelle unseren sonst so stillen Ort . Das Gespann
des Landmanns Joh . Thoben aus Lohe, aus dem sich außer
dem Knecht des Thoben noch der 80jährige frühere Kapitän
Joh . Pekeler aus Barßel und der Schäfer von Höven befanden,
kehrte vom Heulande zurück . Am Eingänge in unfern Ort
scheuten die Pferde vor einem gelben Kutschwagen. Beim
Hause des Kaufmanns Woesthaus fiel der Schäfer vom Wagen
und blieb, aus einer großen Kopfwunde blutend, besinnungs¬
los auf dem Straßenpflaster liegen. Nach einem Anprall des
Fuhrwerkes an die Kirchhofsmauer wurde auch der Kapitän
Pekeler vom Wagen geschleudert. P . ist gleich darauf an
Gehirnverblutung verstorben. Die Wunde des Schäfers ist
nicht lebensgefährlich. Der Knecht , der während der rasenden
Fahrt auf der Deichsel saß, ist mit dem bloßen Schrecken
davongekommen.

))^ ( Wildeshausen , 28. Juni . Vor einigen Nächten
find aus dem Schafstalle des Baumanns Aschenbeck zu
Aschenbeck bei Dötlingen mehrere Schafe gestohlen worden
und von den Dieben an Ort und Stelle abgeschlachtet . Man
vermutet , daß die Thäter zwei mit dem Spätzuge auf dem
Bahnhof Dötlingen angekommene Männer sind. — Gestern
machten die ersten Klassen der Stadtknabenschule zu Delmen¬
horst einen Ausflug nach Dötlingen und hier. — Bei dem
Sommerfeste des bremer Bürgervereins, welches am
9. Juli in der Sommerwirtschaft „Gut Altona " stattfindet,
wird die Kapelle des oldenburger Dragoner -Regiments die
Konzert- und Äallmusik aussühren . — Der Gesangverein
„Cäeili a" aus Bant - Wilhelmshaven wird am 9 . Juli
abends in Stegemanns Gasthofe ein Vokalkonzertveranstalten.
— Die Wünsche der Landwirte nach ausgiebigem
Regen scheinen nicht erfüllt zu werden. Namentlich Kohl-
und sonstige Gemüsepflanzen zu versetzen , hat der gefallene
Regen noch nicht genügt. — Die Gemeinden des hiesigen
Amts haben pro 1898 zur land - und forstwirt¬
schaftlichen Berussgenossenschaft folgende Beiträge
geleistet: Stadtgemeinde 845.16 Mk ., Landgemeinde 1567.19
Mk -, Großenkneten 2406.43 Mk ., Huntlosen 767.21 Mk .,
Dötlingen 2514.07 Mk . Es waren beitragspflichtige Betriebe
in der Stadt 277, in der Landgemeinde 171 , in Großenkneten
478, Huntlosen 94, Dötlingen 351 . Unfälle fanden 17 statt,
davon 4 in der Stadt , 3 in der Landgemeinde, 5 in Großen¬
kneten, 5 in Dötlingen . — Am 2. Juli nachmittags findet die
Generalversammlung des Krankenhausvereins „Aexander-
stist " statt . — Der Aichmeister Becker verkaufte sein an der
Westerstraße belegenesBürgerwesen an denKonditor Schnittker.
— Voraussichtlich wird der diesjährige Remontemarkt am
31. Juli zahlreich mit Pferden beschickt werden. Zur Prämiierung
von SLutm , Stutfüllen und Entern findet Vorführungstermin
für den Amtsbezirk Wildeshausen am 17 . Juli in Huntlosen
statt . Im vorigen Jahre fand die Vorführung in Wildes¬
hausen statt , und dürfte es den meisten Pferdezüchtern am
passendsten sein , wenn die Besichtigungen stets in Wildes¬
hausen, dem Amtssitze , stattfinden. — Seitens der hiesigen Be¬
hörden und Geschäftsleute ist ein Gesuch , betreffend di? Ein¬

richtung einer öffentlichenSprechstelle beim hiesigen Post-
j amte, an die Oberpostdirektion eingereicht worden ; hoffentlich
i wird dasselbe erfolgreich sein . — Am nächsten Sonntag wird
j im benachbarten Colnrade ein Krieger - Sommersest gestiert,
an hem auch die Vereine des hiesigen Bezirks teilnehmen. —

- Die elektrische Straßenbeleuchtung wird hier vorläufig
noch nicht zur Ausführung gelangen, da der Unternehmer, wie
verlautet , jetzt einen höheren Preis als anfänglich für die
Lieferung des Stromes beansprucht.

-a - Löningen » 28. Juni . Ein interessanter Prozeß
schwebt augenblicklich zwischen mehreren hiesigen Einwohnern
und der Direktion der Kohlenbergwerke des Piesbergs bei
Osnabrück. Wie bekannt, war bis vor kurzem die Haase aus
ihren Usern getreten und hatte große Landstrecken über¬
schwemmt, wodurch natürlich die Erträgnisse derselben in
hohem Grade minderwertig geworden sind. Und nicht nur
minderwertig, sondern fast ganz verdorben ist der Graswuchs
auf manchen überschwemmt gewesenen Wiesen. Dieses würde
durch eine Ueberschwemmungvon gewöhnlichemreinem Fluß-
wasser nicht möglich gewesen sein : Das Haastwasser ist aber
mit Giftstoffen durchsetzt und zwar durch die Abwässer des
piesberger Kohlenbergwerkes. Jetzt haben mehrere Geschädigte
ein ? Schadenersatzklage gegen die Direktion des genannten
Bergwerkes angestrengt. Gestern war eine Kommission des
osnabrücker Gerichts, bei welchem die Klage schwebt , hier, um
den erwachsenen Schaden an Ort und Stelle fest¬
zustellen. Aus mehreren Wiesen wurden Stichproben
mitgenommen, welche chemisch untersucht werden sollen,
und worin man die dem Pflanzenwuchs nachteiligen
Substanzen zu finden erwartet . Man darf auf den Ausgang
des Prozesses gespannt sein . Wie verlautet , beabsichtigt man
jetzt auch , Vorkehrungen zur

'
Vorbeugung solcher Ueber-

schwemmungen zu treffen. Die Hauptursache sind die bei
Herzlake vorhandenen schmalen Stellen des Haastbettes.
Herrscht im Osnabrückischen Regenwetter, so staut sich das
Wasser bei Herzlake, und in hiesiger Gegend kommt eine,
wenn auch meistens nur unbedeutende Ueberschwemmungzu
Stande . Die Erweiterung der Flußengen ist aber mit be¬
deutenden Kosten verbunden. Man wird daher ans Ver¬
wirklichung des Projektes wohl noch ziemlich lange warten
müsst» - — Am nächsten Sonntage wird, wie alljährlich, eine
Wallfahrt nach Telgte veranstaltet . Von Oldenburg

^ fahren an dem genannten Tage Sonderzüge direkt nach West¬
bevern, der dem Wallfahrtsorte nächstgelegenenEisenbahn¬
station. Die von hier fahrenden Pilger , etwa 100 Personen,

- muffen zum Anschluß an den Sonderzug den um 9 Uhr
, 32 Min . vorm , von Löningen fahrenden Personenzug benutzen.
- — Vor einigen Tagen hielten die sämtlichen löninger Wirte

beim Gastwirt Georg Rosemeyer eine Versammlung ab zwecks
Gründung eines Wirtevereins.

* Esenshamm , 25. Juni . Von einem recht betrübenden
' llnglücksfälle wurde am Freitag Nachmittag der Fuhrmann
- Ottensmeyer von hier betroffen. Als derselbe von der kleinen-

sieler Plate mit seinem Gespann Heu abfahren wollte, wur¬
den die Pferde flüchtig , wobei O . so unglücklich vom Wagen ge¬
schleudert wurde, daß ihm die Räder über Schulter und Arm
gingen, einen Bruch des Oberarms und sehr starke Quetschun¬
gen der Schulter und des Armes herbeisührend. Nachdem Herr
Dr . Buba dem Verletzten die erste Hilfe geleistet , fand der-

- selbe am andern Tage im braker Krankenhause Aufnahme,
! und wird es wahrscheinlich mehrere Wochen dauern, bis O .,der Ernährer einer zahlreichen Familie, wieder geheilt ist und

seiner Beschäftigung nachgehen kann.
X. Fedderwarden (Jeverl.), 27. Juni . Für die am

letztverslossenen Sonnabend für den Landmann R . Hajen zu
Ninive, zum Verkauf gebrauchte Mehde wurden gute Preise
erzielt. . Für Roggen fand sich kein Abnehmer. — Unser
diesjähriges Jugendschützenfest soll am 9. Juli d . I . ab-'
gehalten werden. Dem Ersuchen, dasselbe auf 2 Tage aus¬
zudehnen, ist nicht stattgegeben worden.

. Barel , 27. Juni . Der „Gem." schreibt : Durch einen
schweren Unglücksfall ist die Familie des hiesigen Gast-

. Wirts ' Mineur in tiefe Trauer versetzt worden. Man fand
- nämlich die Frau M . als Leiche in der Cisterne ans. Wie die
unglückliche Frau da hineingeraten ist und damit ihren Tod

! gefunden hat , ist nicht aufgeklärt.
«»> Wiefelstede , 28 . Juni . In das Genossenschafts-

register ist eingetragen : Firma : „ Eierverkaufsgenossenschaft.
' eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht. "
Sitz : Wiefelstede. Gegenstand des Unternehmens ist die
Eierverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr.
Mitglieder des Vorstandes sind : 1 . Müller und Gastwirt
Heinr . Rabe , 2 . Kaufmann I . W . Runken, 3. Landmann
Joh . Ehr . Tapken, sämtlich zu Wiefelstede.

// Delmenhorst , 28 . Juni . Die Güterwaltung des
hiesigen Bahnhofs ist jetzt unter Nr . 29 , die delmenhorster
Gasanstalt unter Nr . 28 an das Stadt -Fernsprechnetzunseres
Ortes angeschloffen.

f EUsabethstift . Am 2 . Juli findet in Westerstede
im Gottesdienst die Einführung der von der Gemeinde an-
gestellten Gemeindeschwester statt . Die Predigt hält Herr
Pastor Allihn . Damit wird in unserem Lande die neunte
Gemeindeschwesterangestellt.

-r- Cloppenburg , 27. Juni . Die gestrige Bezirks-
tierschau hat einen in jeder Weise befriedigenden Verlauf
genommen und den Charakter eines allgemeinen Volksfestes
bewahrt . In sämtlichen Abteilungen waren zahlreicheTiere
ausgestellt, und es waren bei den Pferden und dem Rindvieh
ganz hervorragende Tiere vertreten, und erfreulicherweise, wie
Herr Generalsekretär Oetken hervorhob, erhebliche Fortschritte
zu konstatieren. Am wenigsten befriedigend waren Schweine,
sowohl Eber wie Mutterschweine, vertreten. Es zeigte sich
klär, daß die Einführung der Eberkörung für den Bezirk
Cloppenburg baldigst erfolgen muß. Auch der Ziegen- und
Geflügelzucht wird hier erhöhtes Interesse mit Recht geschenkt.
Das Wetter war der Schau günstig. Nachmittags war der
Festptatz stark besucht . Viel Beifall fand me von der
Artillerickapelle aus Oldenburg ausgeführte Konzert- und
Tanzmusik. Die Beteiligung an dem Festessen hätte eine regere
sein können. Der Festplatz war rnrt Karussells, Schaukeln,

Schaubuden der verschiedensten Art , Schieß-, Kuchen » und
sonstigen Zelten vollständig bebaut.

? Wangerooge, 28. Juni . Das Bestreben , ebenfalls
Anschluß an das Fernsprechnetz zu erlangen und so mit
Borkum, Juist und Norderney gleichgestellt zu werden, be¬
ginnt jetzt immer allgemeiner zu werden. Man hat daher in
interessiertenKreisen beschlossen , bei der Oberpostdirektion in
Oldenburg die nötigen Schütte zu thun.

Aus de« benachbarte« Gebiete»
4 Wilhelmshaven , 28 . Juni. Der Chef der Marino«

station der Nordsee, Vizeadmiral Karcher. ist durch aller¬
höchste Kabinettsordre vom 26 .- Juni zum Admiral befördert
worden. Dadurch ist die Zahl der wirklichen Admirale .auf
zwei gestiegen. Beide befinden sich in der Stellung eines
Stqtionschefs (kommandierenden Generals ). Guido Karcher
ist am 8. Juli 1844 als Sohn des nachmaligen Landgerichts-
Präsidenten K. zu Saarbrücken geboren und trat nach dem
Besuch des dortigen Gymnasiums am 21 . Juni 1859 , also

- genau vor 40 Jahren , in die Marine ein , in welcher er 1865
Unterleutnant z. S -, 1867 Leutnant z . S . . 1871 Kapitän-

: leutnant , 1876 Korvettenkapitän, 1883 Kapitän z . S ., 1889
KoNtreadmiräl und 1895 (am 27 . Januar ) Vizeadmiral wurde.
Als wachthabender Offizier an Bord der „ Elisabeth" nahm
K. 1869 an der Eröffnung des Suezkanals teil, machte zur
Ausbildung von Kadetten mehrere größere Reisen und führte
1881 —1883 die Korvette „ Carola " und im Herbst 1884/85
die Fregatte „ Bismarck"

, welche zu dem unter Befehl des
Admirals Knorr stehenden westafrikanischenGeschwadergehörte,
das zur Festigung unseres kolonialen Besitzes wesentlich bei¬
trug . Später übernahm er in den heimischen Gewässern die
Führüng des Uebungsgcschwaders bezw. der zweiten Division
des ersten Geschwaders. An Land war er sehr früh zur
Admiralität kommandiert, war von 1885 — 1888 Oberwerft-
dircktor in Wilhelmshaven , dann Chef des Stabes des Ober¬
kommandos der Marine und Departements -Direktor des
Reichs-Marineamts . Seit drei Jahren steht er an der Spitze
der Marinestation der Nordsee.

r Wilhelmshaven , 28 . Juni . Der hiesige Stations¬
arzt vr . Braune ist nebst dem Stationsarzt zu Kiel,
vr . Globig, zum Generalarzt der Marine ernannt . Diese
bisher in der Marine noch nicht dageweseneAuszeichnung —
bisher hatte nur der höchste Arzt der Marine den Rang eines
Generalarztes — steht im Zusammenhang mit der selbständigen
Stellung , welche die Marinestationen durch den Wegfall des

, Oberkommandos der Marine erhalten haben. Durch diesen
Fortfall sind die Stationskommandos genau so wie die
Generalkommandos des Heeres unmittelbar dem Kaiser unter¬
stellt. Dementsprechend haben nunmehr auch die etwa den
Korps -Generalärzten des Heeres gleichzustellendenMarine-
Stationsärzte den Titel „ Generalarzt " erhalten . Der älteste
dieser beiden Generalärzte ist vr . Rudolf Braune , der 1869
in die Marine eintrat . Hier wurde er 1870 Assistenzarzt,
1874 Stabsarzt 2 . Klasse, 1877 Stabsarzt 1 . Klasse. 1886
Oberstabsarzt , 1894 Garnisonarzt zu Wilhelmshaven und
1896 Stationsarzt ebendaselbst.

Aurich , 28 . Juni. Die Bauarbeiten zur Herstellung
einer doppelten Leitung aus Kupferdraht von hier nach
Emden, durch die Aurich an das große Fernsprechnetz an¬
geschlossen werden soll, sind jetzt so weit gefördert, daß die
Eröffnung des Fernsprechverkehrs für die nächste Woche zu
erwarten ist. Es können alsdann von hier aus Gespräche
mit sämtlichen kleineren Orten der näheren Umgebung geführt
werden. Außerdem soll Sprechgelegenheit mit dm Nordsee¬
bädern Borkum, Juist , Norderney , dann mit Emden, Leer,
Papenburg . Oldenburg, Varel , Brake, Nordenham , Wilhelms¬
haven. Delmenhorst, Zwischcnahn, Rastede, Bremen, Bremer¬
haven, Geestemünde, Vegesack geschaffen werden. Die Ge¬
bühren berechnen sich nach der Entfernung in der Luftlinie
der einzelnen Orte von Aurich.

* Hannover , 28. Juni . Folgen eines anonyme«
Briefes. Zu der den verstorbenen Lehrer Schmidt in Nord¬
goltern betreffenden Angelegenheit berichtet das „H. W ." , daß
die jetzt so gut wie ermittelte Person des anonymen Bries-
schreibers bedauerlicher Weise wohl ihrem irdischen Richter
entgehen dürste, da ein Strafantrag auf Verfolgung des
anonymen Briefschreibers von dem Lehrer Schmidt zu Leb¬
zeiten nicht, gestellt wurde und somit kein Kläger da ist. Mit
dem Grabe des unschuldig in den Tod Getriebenen schließen
sich somit die Akten in dieser traurigen Angelegenheit. Um
zur Sache noch etwas zu ergänzen, sei die Angelegenheit kurz
den . Lesern ins Gedächtnis zurückgerufen. Der Lehrer Schmidt
stand im Begriff, sich mit der Tochter eines begüterte» Guts¬
besitzerpaares aus dem Ostfriesischen , die in Nordgoltern die
Wirtschaft auf dem dortigen Gute lernte, zu verheiraten.
Tags vor der Hochzeit trifft bei den Eltern der Braut der
besagte anonyme Brief ein, worin Schmidt eines schweren
Sittlichkeitsverbrechens, begangen an seinen Schülerinnen, be¬
zichtigt wird . Es erfolgt elterlicherseits die Aufschiebungder
Hochzeit . Die anwesenden Hochzeitsgäste reisen ab . Gegen¬
seitige Anssprache der Verlobten führte zu keinem Ergebnis.
Nachdem die Braut sich von der Haltlosigkeit der Verdächtigung
überzeugt, sucht sie das Geschehene vergessen zu machen. Erst
nachdem die Braut in ihren wiederholten Briefen eine unzwei¬
deutige Sprache zu reden begann, willigt Schmidt ein, und es
wird von neuem Hochzeit angesetzt . Wieder ist alles vor¬
bereitet, als ein zweiter Brief aus dem Dorfe der Braut und
unterzeichnet mit dem Namen ihrer Angehörigen bei Schmidt
eintrifft , worin von neuem die Hochzeit als aufgehoben be¬
zeichnet wird . Der ahnungslose Bräutigam , hierdurch aufs
tiefste gekränkt, hatte noch einmal seine Braut sprechen wollen,
diese Absicht jedoch nicht zur That werden lassen , vielmehr
seine Reise zu ihr in Porta unterbrochen und sich dort in die
Weser gestürzt. Hier fand mau seine Leiche nach acht Tagen.
Ms dem Friedhose seines Heimatortes hat man ihn unter



großer Teilnahme beerdigt. Die Eltern betrauern ihren Sohn,
die Braut ist um ihr LeLensglück betrogen: alles wegen eines
Schurken, der den feigen Mut hatte , unbegründete Ver¬
dächtigungen auszustreuen und hinterher durch ebenso schurken-
haste Mittelspersonen durch einen gefälschten Brief sein teuf¬
lisches Werk zu vollenden.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des Grotzh. Landgerichts

vom 28. Juni 1899 , vormittags 10 Uhr.
Der Arbeiter Johann WesselsGrohlmann aus Brcdde-

warden , z. Zt . hier in Haft , war angeklagt, im April d . Js.
zu Feldhause» und Sillenstede dem Bäcker Fooken gegenüber
sich eines falschenNamens bedient und versucht zu haben, ihn
um zwei Brote zu betrügen. — Der Angeklagte, fünf Mal
wegen Betrugs vorbestraft, augenblicklich wegen Diebstahls und
Betrugs im wiederholten Rückfalle, wurde in eine Zuchthaus¬
strafe von einem Jahre und in eine Geldstrafe von 50 Mk.
verurteilt.

Der Landwirt Gerd SiebelsEden, geboren am 3. April
1846 zu Rispel , Kreis Wittmund , war angeklagt, im März
d. Js . zu Oldenburg einer Behörde eine Anzeige gemacht zu
haben, durch welche er jemand wider besseres Wissen der Be¬
gehung einer strafbaren Handlung beschuldigte, indem er der
großherzoglichen Staatsanwaltschaft zu Oldenburg schriftlich
die Anzeige machte, der Schuhmacher Popken zu Minsen habe
in einer Strafsache gegen ihn, Eden, vor dem Amtsgerichte
Jever einen Meineid geleistet. — Vergehen gegen ß 164 des
Str .-Ges. -Bs. — Zu der Verhandlung waren 10 Zeugen ge¬
laden . Der Angeklagte ist am 3 . Oktober 1898 von dem
Schöffengerichte zu Jever wegen Betrugs in eine Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten verurteilt worden, weil als bewiesen
angenommen wurde, daß der Angeklagte kurz vor Weihnachten
1897 dem Schuhmacher Popken zu Minsen 3 Paar Schuhe
im Werte von 16 Mk . abgeschwindelt hatte , indem er vorgab,
der Landköter Lehna zu Rispel zu sein . Die Verurteilung er¬
folgte zum großen Teil auf Grund der eidlichen Aussage des
Popken. — Der Angeklagte beschuldigt diesen nun in seinem
Schreiben vom 17 . März d . Js ., damals als Zeuge einen
Meineid geleistet zu haben. Die von neuem eingestellten Er¬
mittelungen haben die Feststellungen des SchöffengerichtsJever
bewahrheitet. Es scheint hier lediglich ein Racheakt vorzu¬
liegen. Eden, vorbestraft wegen Diebstahls, Hausfriedens¬
bruchs, Körperverletzung, Beleidigung und Vereitelung einer
Zwangsvollstreckung, wurde in eine Gefängnisstrafe von
9 Monaten verurteilt , und es wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf 2 Jahre aberkannt.

Der am 29. Dezember 1859 zu Schierum, Landgcrichts-
bezirk Aurich geborene, zuletzt in Bant wohnhafte Gelegenheits¬
arbeiter Harm Janßen Schuster , zur Zeit hier in Hast , war
angeklagt, am 23. Mai 1899zu Bant feinen Bruder Johann
Schuster mißhandelt zu haben, indem er ihn mit einer Eisen¬
stauge mehrere Male auf den Kopf schlug , sodaß er zwei große
kläffende Stirmvunden erhielt. — An dem gedachten Abend
kam der Angeklagte nach Hause und fing mit seiner Frau
Streit an , lärmte in seiner Wohnung herum und zerschlug
Tassen und eine Stehlampe . Als ihn fein Bruder , der bei ihm
im Hause wohnt, zur Ruhe ermahnen wollte, ergriff er eine
Eisenstange und schlug damit seinen Bruder mehrere Male
auf den Kopf, sodaß er sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte . — Der Angeklagte, ein schon häufig, zuletzt wegen
Sittlichkeitsverbrechens mit 2 Jahren Zuchthaus vorbestrafter
Mensch, war der That geständig. Wegen dieses Falles
wurde gegen ihn eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten er¬
kannt.

Der Landwirt FriedrichMeinen zu Osterscheps war
angeklagt, am 3 . April dieses Jahres auf der Chaussee zu
Friedrichsfehn durch Fahrlässigkeit die Körperverletzung eines
anderen verursacht zu haben, indem er, mit seinem Fuhrwerk
von Oldenburg kommend , sein Gesicht hinter einem Schirm ver¬
barg , statt auf den Weg zu achten , und infolgedessen das vor
dem Wagen herschreitende Schulmädchen Jda Stolle aus
Jeddeloh I überfuhr . Bei der Rückkehr des Meinen von Ol¬
denburg regnete und wehte es, weshalb die auf dem Wagen
neben dem Angeklagten sitzende Witwe Bunjes einen Schirm
ausgespannt hatte, hinter dem auch der Angeklagte Schutz
suchte. So kam es, daß der Angeklagte in Friedrichsfehn die
vor dem Wagen auf der Mitte der Chaussee herschreitende
Jda Stolle nicht bemerkte . Die Stolle , die , gegen den Schlag¬
regen angehend, den Wagen überhörte, wich nicht aus und
wurde überfahren. Die Stolle erhielt durch die Hufschläge des
Pferdes verschiedene Verletzungen, die eine ärztliche Behand¬
lung nötig machten . Urteil 30 Mark Geldstrafe.

Die Arbeiter Johann HeinrichStoff aus Mosleshöhe
und Gerhard HermannStoff aus Bümmerstede waren an¬
geklagt, tn der Nacht vom 3 . zum 4. April dieses Jahres
zu Mosleshöhe vorsätzlich den Ziegelarbeiter Eitert Luers da¬
selbst mißhandelt zu haben, und zwar gemeinschaftlich , indem
zunächst Heinrich Stoff ihn mit einem dünnen Dornstock ge¬
schlagen , und dann beide ihn, und zwar Heinrich Stoff mit
einem dicken, eichenen Handstock und Hermann Stoff ebenfalls
mit einem dicken Stock geschlagen haben sollen . Beide Ange¬
klagte wollen sinnlos betrunken gewesen sein . Heinrich Stoff
ist in den Jahren 1393 bis 1696 dreimal wegen Körperver¬
letzung mit einem Monat , einem Monat und sechs WochenGe¬
fängnis bestraft. Hermann Stoff ist in den Jahren 1681 bis
1696 wegen Unterschlagung, Sachbeschädigungund Bestechung,
außerdem im Jahre 1893 wegen gefährlicher Körperverletzung
mit 3 Monaten Gefängnis bestraft. Während Joh . Heinr.
Stoff in eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt wurde,
wurde Gerhard Hermann Stoff freigesprochen.

Der Hausdiener FriedrichWessels Hierselbst war an-
geklagt, 1 . am 18. April dieses Jahres zu Oldenburg dem
städtischen Nachtwächter Stöver Hierselbst eine Mark angeboten
zu haben, wenn er nicht anzeige, daß die Laterne seines Fahr¬
rades nicht beleuchtet gewesen sei. 2 . am 18. April dieses
Jahres abends 11 Uhr mit einem Fahrrade gefahren zu sein,
welches nicht mit einer hell brennenden Laterne versehen war.
3 . Am 16. April dieses Jahres zu Oldenburg dem zu 1 ge¬
nannten Stöver gegenüber, der ihn um seinen Namen fragte,
sich des ihm nicht Ankommenden Namens „ Meyer" bedient zu
haben . Urteil 30 Mark Geldstrafe.

Aus aller Wett.
An die Leistungsfähigkeit des Radfahrers

stellt die neueMilitär - Fahrradvorschrift nicht geringe
Ansprüche. Sobald der Schüler genügende Fertigkeit erlangt
hat, soll im Streckenfahren täglich Ih's bis 2 Stunden geübt
und die Fahrtdaucr nach und nach auf etwa vier Stunden
gesteigert werden. Dann sollen Zeitsahrten , erst auf Straßen,
dann auf Landwegen folgen, wobei auch außerhalb der Wege

zu üben und während der Dunkelheit auch ohne Laterne zu
fahren ist . Neben der Ausbildung im Streckenfahren müssen
auch Hebungen ini Gebrauch der Waffe , im Kartenlesen, in
der Beurteilung des Geländes und im Abftatten von Mel¬
dungen vorgenommen werden. Der Fahrer muß imstande
sein , während der Fahrt die Karte und geschriebene Befehle
zu lesen , sowie sich der Waffe zu bedienen. Ueber die Durch-
fchnittsgeschwindigkeitdes Militär-Radfahrers besagt die neue
Vorschrift: 30—40 Kilometer in zwei Stunden find eine zu¬
friedenstellende Leistung bei günstigem Wetter und guten
Straßen ; sie kann auch erheblich (?) gesteigert werden. So¬
bald Herzklopfen oder Lnftmangel eintreten, ist die Grenze
der Leistungsfähigkeiterreicht, und es muß langsamer gefahren
werden. Bezüglich der Leistungsfähigkeit des Pferdes im
Vergleiche mit dem Rade heißt es : Da die Fahrräder in
sandigem Boden versagen, so kann der Radfahrer den Melde¬
reiter in vielen Fällen nicht ersetzen ; bei guten Wegen und
aus längeren Strecken aber ist der Radfahrer dem Meldereiter
an Schnelligkeit überlegen. Für den Marsch endlich mußte
die besondereBestimmung gegeben werden, daß der Radfahrer
zeitweise von der marschierenden Abteilung losgelöst werden
darf , da das Fahren in der Marschgeschwindigkeitsehr
ermüde.

* *

Eßt Erdbeeren!
Unter dieser Ueberschrift lesen wir in den „Hamb. Nachr." :

Die Früchtezeit beginnt. Die Erdbeere ist die erste , die uns
mit ihrem verlockenden Rot anlacht und mit ihrem duftenden
Aroma erfreut. Wenn die Früchte im Allgemeinenganz wesent¬
lich der Gesundheit und dem Wohlbefinden dienen durch Reini¬
gung und Erleichterung des Blutes , so hat gerade von der
Erdbeere niemand anderes als der große Naturforscher und
Naturkenner Linnse entdeckt , daß sie ein besonders gutes Mittel
gegen den so schwierig zu heilenden Rheumatismus ist . Nach
unnützer Anwendung verschiedener Mittel waren die Erdbeeren
das Einzige, was ihn von diesem hartnäckigen Uebel befreite.
Den Wohlgeschmack , die Erfrischung und den Duft geben sie
noch zu . Wer mit ihnen eine kleine , aber auf jeden Fall gute
Kur machen will, der genieße sie, nicht gerade im Unmaß, gleich
nüchtern früh morgens. Gesegneter Appetit ist ihm dann mit¬
tags gesichert . Besonders nach Tische sollte der den Genuß der
Früchte nicht versäumen, der sich nach reichlicher Fleischaufnahme
matt und schläfrig fühlt . Sie helfen verdauen und gleichen das
Verdauungsfieber aus . . Die Anpflanzung der Erdbeeren in den
Gärten kann nicht genug empfohlen werden. Mit Recht lernt
man ihren Wert in der neueren Zeit immer mehr schätzen,
sodaß sie bereits einen bedeutenden Handelsartikel besonders
nach den großen Städten bilden. Aus dem Elbthale bei der
Lößnitz wird diese süße Frucht jetzt lowrieweise nach Berlin
und Hamburg versendet, und eine förmliche Erdbeerbörse ist ent¬
standen . Der Erdbeerertag ist so günstig und jährlich sicher,
daß man in einigen Gegenden begonnen hat , die Weinberge mit
ihrer unsicheren Ernte in Erdbeerpflanzungen umzuwandeln.

-i- *
Ein Klub geschiedener Ehemänner.

In San Francisco ist ein Klub für geschiedene Ehemänner
ins Leben getreten, dem bereits 180 Mitglieder angehören.
Nach der Auskunft, die der Sekretär erteilte, ist der Klub so¬
wohl für die Eeselligkeitspflege, wie zur Förderung der all¬
gemeinen Erkenntnis der Gefahren der Ehe gegründet worden.
Der Präsident des Klubs wurde von seiner Frau mit der
Scheidungsklage beglückt , weil er rauchte; einem anderen Mit¬
glied , dem jetzigen Verwalter des Klubs, einem Baron » wurde
von seiner Frau beständig vorgeworfen, daß er sie wegen ihres
Geldes geheiratet habe und sie sogar die Kosten der Flitter¬
wochen hätte bestreiten müssen . Er wurde ungeduldig, und man
sagte einander unangenehme Wahrheiten, bis sie die Ehe¬
scheidungsklage einreichte und ihn wieder zum glücklichsten Manne
machte . Der Klub, sagt der Sekretär mit Stolz , thut bereits
viel Gutes und hat schon mehrere Männer gerettet, die zu
heiraten gedachten.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 29 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar . und Leih - Ban '.. Ankauf Verkauf
3 '/ . pCt . Deutsche Reicksanleihe , abgest ., un- vC: . vEi.

kündbar bis 1905 . . . . 99,10 99,65
3 '/ , PC: , vo. vo. 99,40 99,95
3vCt . do . do. . . . . 89,95 80,50
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Koniols . . . 98 SS
3 '/, PCt . Neu « do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98 —
3 vCt . do. do. - - 83 90
3 V, PCt . Schuldverichreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 98,50 99,50

3 vCt . Oldenb . Vrärmen -Anteiöe . . 129,50 130,30
Z '/ , PCt . Dreußiscbe konsolidierteAnIeche, abgest .»

unkündbar bis 1905 . . . 99 99,55
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,20 99,75
3 pCt . do. da do . . 89,95 90,50
4 pCt , Butjadinger , Wildeshauser , Stolll ammer 99,50 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —

3 '/, PCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenkrcb . . 97 —

3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97 98
3 '/, VCt. Nürnberger Stadt -Anleihe . . 95,70 96,25
3V, pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95,15 95,70
4 PC:. Mannheimer Stadt -Anleihe . . 100,95 101,50
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100 —

4vEt . Moskau -Windau -Rhbinsk -Eisenb .-Prior . gar . 99,45 100
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 99,45 100

4 pCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 stk.
und darunter ) . 94,50 95,05

3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten , garantiert 59,20 59,75
(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« PCL . Höker)

4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 99,45 100
4 pCt . . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 99 , staatl . gar . 96,70 97,25
3 V, pCt . Pidbr . der Vreuß . Boden Crev . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 94 .95 95 .50

4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,70 102
3 '/, PCt . Brandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechielban !, unkündbar bis 1905 . 95,20 95,50
4p § t . do. do., Serie I , „ „ 1909 . 101,70 102
4 pCr . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —

4 vCt . Warvs -Spinnerei -Vriori :. . rückzahlb. 105 105 106

Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.
4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 158

Oldenb . Glashütten - Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) —
Oldrnb .-Portug . Dampssch .-Rbed .-Aktirn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . — —

Warpssp .-Prior .-M . UI >Em . (4vCt . ZmSv . l .Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 167.75 168.55
» London - - 1 L. i» 46,4/0

!!
'

New -York
' I 1D-L . „ 4. -55 4205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,, 1d,?a —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Wien — , , _
Oldenburg. Enenhütten-Aktien (Augustfehn ) 159,2apCt. bez. G.
Oldenb . Derncher .-GesellschaftS-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4Vs PCt.
Darlehenszins do . vo. 5V, vEt.
Unser ZinS für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 5 pCt.

Hafer, hiesig«
» russisch«

Roggen , hiesig«
„ Petersburg«
„ füdrussischer

Weizen

am 28. Juni 1899.
Mrk. Mrk.
7,80 Gerste , inländische —
7,80 russische 6,30
8,10 Bobnen 7,70
8,20 Buchweizen 8,50
8.- Mais 5,40
8.50

Lupinen
pro Centn«.

6.-

Mörkte.
Hamburg , 27. Juni . (Sternschanz-Diehrnrrkt .) D«:

Schweinehandel verlief mittelmäßig . Angeführt 1830 Stuck.
Preise : Versandschweine, schwere 46—47-/2 , leichte 48—50,
Sauen 37—41 und Ferkel 47—49 pr. 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief heute flau . Zugefuhrt 640 Stuck.
Preise : beste 807- 95, geringere 58—80 Mk . pro 100 Pfd.

Essen , 27. Juni . Auftrieb : 824 Stück Großvieh, 112
Bullen , 1465 Schweine, 722 Kälber , 102 Schafe. Handel
ziemlich lebhaft. Preise : Großvieh 1 . Sorte 61 —64 Mk .,
ausgesuchte Exemplare darüber , 2 . 57—60 Mk ., 3 . 52—55 Mk .,
Bullen 54—62 M -, Schweine 47—51 Mk ., Schafe 55—60 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 36—45 Mk . pro 50 ÜZ

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 28 . Juni 1899 . M . Pfg.
Butt « , Waage . » V, dg — 75
Butt » , Markhall « „ — 85

Rindfleisch . . „ — 65

Schweinefleisch . . » « 60

Hammelfleisch . . „ „ — 50

Kalbfleisch . . „ „ 60

Flomen . . ^ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ - - 90
Schinken , frisch . „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert „ „ — 90
Mettwurst , fnsch . „ „ — 70

Speck, geräuchert . „ „ — 70
Speck, stiscb . . « » — 60
Ei « , das Dutzend . . — 55

Hühner , Stück . . . 1 60
Enten , zahme , Stück . . — —

Wurzeln , L Bund , . . -- 4V
Schalotten . 4 Bund . . — 15
Blumenkohl . . — 60
Bohnen » Vs KZ - - — —

Kohl, weißer , Kopf . — —
Kohl roter , Kovf . . — —
Salat , 4 Köpfe . . — 30
Gurken . . . . — 30
Kartoffeln , 28 Liter . — —
Pflanzkartoffeln , 25 Liter — —
Spitzkohl . Kopf . — 25
Torf . 20 bl . . . 5 50
Ferkel , 6 Wochen alt . 9 —

WitternugSbeobachttmgeu in Oldenburg
von A. Schulz , Ovtuer.

Ronat.
ilkerms-

Mtt«
« Ke.

var »« errr
>variier

»u» I Kol u.' Sin.
Lufttemperatur

« »»at. j di- fte. ! viedrij»

28 . Juni
2S . Juni

7 v . sr« .
8 . B« . -i- is

7tzS
760.2
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L8 . 1 .1 s2S >Juni

-> 17.
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vom Mittwoch , den 28. Juni:
Von Westen hatte sich ein Maximum ostwärts aus-

gebreitet ; dasselbe ist , wie es scheint, allmählich nach Südosten
fortgeschritten und ist wieder in der Auflösung begriffen.
Schon gestern war westlich von dem schmalen Hochdruckgebiet
wieder trübes Wetter mit Regen eingetreten, vermutlich unter
dem Einfluß einer flachen , vom Ocean nachfolgendenDepression.
Mit dem hohen Druck hat sich besseres Wetter eingestellt, das
indessen nicht von Dauer fein wird, da sich mit dem schon
begonnenen Fallen des Barometers demnächst Gewitterregen
emstellen werden.

S Wettervoraussage
für Freitag , den 30. Juni:

Zeitweise heiteres, meist wolkiges Wetter mit Gewitter¬
regen und wenig veränderter Temperatur.

(8axle !inei'8 Mterquylis).
Von üvr ärrtiieken Well mit Vorliebe unü in mvbr

sie 1200 KuioMsn vmpfobien.
vioosr 8sit 3Slakren bviivätii 'ls unü beliebte kiatur-
8elia1r genieeet einen Weltruf « egen eeiner
8«oiiervn , gieiekm888igsn , Angsnekmen unä sbeolut

unsebäliiiekvn Mrkung8we>86.
Mr echt , wenn rmk Ler Ltikelto mit rotem AittelkM«

<1ie klrwL eiÄesttlled:

Lrkältlied in äei» Lpotdokeu, vro§tzuiiüuäIuuKeL vvck
allen AinerslivasLerLexots.



A « ) tlge « .
Mn an vorzüglicherLage belesenes,

du beste» Stande befindliches

in welchem eine flottgehende
Bäckerei

betriebe» wird, habe ich wegzugshalber
sehr preiswert sofort zu verkaufen.

_ Kurwkckstr. SS._
Westerstede. Der Rechnungssteller

H . Meinrenke » zu Edewecht , als Verwalter
im Konkurse über das Vermögen des Schuh-
macheriüeisters Georg Scheelken daselbst,
läßt am

Montag, den 10. Juki,
«achm. präz . IS Vs Uhr ans. :

1 Ziege,
o Schweine,
40 Hühner, 1 Hahn,
6 Körbe mit Bienen,

1 Schweinekessel , 1 Quetschmaschine, 1
Schneidelade mit Messer, 1 Schweineblock,
1 Karre , 2 Futtereimer , l Mooregge, 1 Kreite,
2 Flegel, 1 Spaten , 1 Bicke, 1 Sense, 1 Spar¬
herd, 1 eis . Topf, 1 kl. Ofen, 2 Kisten, 1
Tisch , 4 Stühle , 1 Regulator , l Weckuhr,
1 Lampe, 1 Torskasten, 1 Wassercimer,
1 Backtrog, 1 Schweizer Bienenkasten, 12
Bienenkörbe und 20 Aufsätze,

ferner : 1>/s Scheffelsaat Roggen auf dem
Halm und

2Vr , Scheffclfaat Kartoffeln
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. E . Wettermann , Ankt.

JillmM -Verklms
zu Wardenburg.

Frau W . Sührstedt das. beabsichtigtwegen
Sterbefall ihre zu Wardenburg belegene

Brinkfitzerstelle,
bestehend ans dem fast neuen Wohnhause und
dito Scheune und 5,19,14 bs Acker-, Gartcn-
und Weideländereien, in einem Komplex beim
Hause belegeil , mit Antritt zum 1 . Nov . d . I.
öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.

2. Verkaufstermin findet am
Sonnabend, den 1. Julid . J .,

nachmittags V Uhr,
in W . Bruns ' Wirtshause in Wardenburg
statt , wozu cinladets

vlozrslsi » , Ankt.

Gras -Verkauf
Bürgerfelde . Der Unterzeichnete läßt auf

seiner daselbst an der Alexanderstraße belegenen
früheren Küsterschen Weide am

Freitag, den 30. Juni d. I .,
nachmittags 6 Uhr,

reichlich 40 Scheffels, aller¬
bestesHras

in paffenden Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

Liebhaber wollen sich beim Wirt Mohnker»
versammeln._ G . Haverkamp , Ankt.

Gras -Berkauf.
Rastede . Am Sonnabend , den 1 . Juli e.,

nachm. 3 Uhr , in der Grotenwische im
Goel anfangend , wird das gute Mähgras
auf Hagendorffs Grasländereien Grote¬
wische, Stück «. Kielplacken im Goel , der
Placke « an der Chaussee, Trennmoore am
sogen . Grnnenweg « . Speckwege » in den
bischerigenAbteilungen, öffentlich verkauft, wozu
einlader , C . Hagenvorff , Auktionator.
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Die größte Auswahk
in

sAlikkällekn
bietet das Maschinetchaus von 8

M. L. Reyeesbach,
vlcksilvlLrs,

in:

Naumanns „Germania ",
„Wanderer ",
„Frisia ",
Jngend -Fahrrädern,
Gepack-Dreiradern.

VvrkLuk Lu reitßswLsss» kreisen.
Ur jedes Ad wird eiiljiWge Gttilütie str Material geleistet.

II
.

I,
. ke/erzdseli.
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Immobil - Verkauf
zu Wardenburg.

Die Erben des weil. Brinksitzers und Wirts
G . Bruns das. beabsichtigen , die von demselben
nachgelassenen

Immobilien,
bestehend aus dem massiven, zum Betriebe
der Wirtschaft eingerichtetenWohnhause, einer
Scheune und 3,1214 ka Acker- , Wiesen- und
Gartenländereien , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . November d . Js . oder 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten verkaufen zu
kaffen.

In dem Wohnhause, an besterLage im Dorfe
Wardenburg (an d . Oldenb.-Cloppenb.-Chauffee)
belegen, ist seit Jahren

Wirtschaft u. Handlung
mit bestem Erfolge betrieben, die Ländereien
sind sämtlich bester Bonität und nahe beim
Hause belegen . Die Immobilien kommen
sowohl im ganzen als auch stückweise, je nach
Wunsch der Käufer, zum Verkauf.

Letzter Verkanfsterminfindet am
Sonnabend, den 1. Julid . I .,

nachm . V Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause statt.

In diesem Termine soll der Zuschlag erfolgen.
Käufer ladet ein

W . Glotz stein , Ankt.

Gras Verkauf.
Edewecht . Der GastwirtSchröder hicrselbst

läßt ain

Freitag, den 7. Jnli d. I . ,
« achm. 4 Uhr,

etwa 8 Tagewerk Kras,
bestes Kukheu,

in der Pnllwiese am Ältwehrsdamm
pfandweise öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnetenverkaufen.

Meinrenke «.

Westerstede . Am
Sonnabend, den 8 . Juli,

nachm . 4 Uhr,
lassender Kaufmann F . Garnholz ' zu Olden¬
burg und der Unterzeichnete das

Gras
in ihren zu Hullftedcrdiele be¬
logenen Wiesen „Carstens-
Wiese " u. „Manustrothswiefe"

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Versammlung in Garnholz Wiese.

II . OkrinKrsLs.

Zwischenahn . Für die Sonntage einen
tüchtigen Aushilfskellner . Hotel Roben.

LndoMiis.
Schweiburg . Der Landmann E . G.

Meyer zu Jaderberg beabsichtigt von seiner
sinn AhringsschenBesitzung

Z Hamme,
zur Größe von 2,6978, resp . 2,7455 Hektar,
darunter eine beste Marschweide , mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . zu verkaufen.

Zweiter Verkanfsterminist angesetzt auf

Sonnabend, den 1 . Jnli,
nachm . S Uhr,

in Gpöiikrrgs Gasrhof zu Jade.
Bei irgend hinlänglichem Gebote wird in

diesem Termine der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet freuudlichst ein
Stechmann , Ankt.

Rastede . Die von der kürzlich ver¬
storbenen Frau Ww . 8 übben nach¬
gelassene , hier mitten im Orte an der
Bahnhosstraße belegene

Besitzung,
schönes geräumiges Wohnhaus mit
grosser Oberwohnuug, Stall und schönem
Zier -, Obst- und Gemüsegarten, groß
ca . 2 Scheffels., soll erbteilnngshalber
mit beliebigem Antritt unter der Hand
verkauft werden.

Kaaflnstige wollen sich wenden an,
Ll . LLoss , Rechnstttr . «

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 30 . Juni d. Js .,

«achm. 4 Uhr, gelangen im Auttwns-
lokale an der Ritterstriche hrerselbst
zur Versteigerung:

9 Sofas , 2 Sessel, 1 Vertikorv, 40 Stühle,
1 Teppich, 2 Kleiderschränke, 2 Sekretäre , 1
Glasschrank, 1 Chiffonnier, 8 div. Tische , 5
gr . Spiegel, 1 Damenschreibtisch, 2 Schrew-
pulte , 1 Nähmaschine, 1 Serviertisch, 14
Betten nebst Bettstellen, 5 Reolen, 1 Waren¬
schrank , 4 Tresen und 40 Herren -Anzüge.

VLvrLiML

Zwangsversteigernng.
Am Freitag , den 30 . Juni

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in der Harmonie zn Oftern-
burg:

7 Nähmaschinen, 41 Stühle , 6 Kleiderschränke,
3 Glasschränke, 7 Kommoden, 4 Sofas , 21
Bilder , 3 Tische , 2 Eckborten, 1 Schreibpult,
1 Bücherborte, 1 Regulator , 1 Taschenuhr,
4 Ladentresen, 4 Ladeneinrichtungen, 1 Tafel¬
wage, 1 Drehorgel.

ferner : 3 Kasten mit Chokolade , 6 Bonbon¬
büchsen mit etwas Kuchen , 7 Fl . Steinhäger,
56 Fl . div. Weine, 10 Fl . Muskat -Weine,
6 Ltr .-Ft . Vanille-Likör, 4 Fl . Sekt , 29 Fl
Rum , 6 Fl . Ingber -Likör, 20 Fl . diverser
Cognak,

sodann : 2 Schweine und verschiedene andere
Gegenstände

gegen Barzahlungzur Versteigerung.
Gerichtsvollzieher.

Zwischenahn . Der Lehrer Hatzen zu
Kaihausen läßt am
Sonnabend, den 1 . Jnli d . J .,

nachm . 6 Uhr,

plm . 18 Scheffelsaat
Gras

— gutes Kuhhcu liefernd — pfandweise
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlungsort : Kreynschmidts Wirts«
Haus, Kaihausen._ B . D . Oltmanns.

Zwischen ahn. Der Brock-
hoffsche Grasverkrnrf am L. Juli
d. I . beginnt in der Wiese
„Reih ". I . H. Hinrichs.

Maschincntorf aus Varel und Specken
in bekannter Güte lasse ich jetzt täglich abfahren.
Bestellungen erbitte baldigst.

H . G . Müller , Donnerschweerstr. 67.

Osternburg . Ein an guter Lage belegenes

Wohnhaus,
eingerichtet zu 4 Wohnungen, ist mit Antritt
zum 1 . November zu verkaufen.

Reflektanten wollen Offerten unt . I . N . 200
postlagernd Oldenburg abgeben. _

WM" Hochfeine Matjes - Heringe -ML
trafen wieder ein.
_ _ I . B . Harms.

Feine
LBleklirtM«

in mehreren Sollen.

Orul L^seddeek.
_ Fernsprecher 1V8.

Krawatten,
Schleifen, Selbstbinder
empfiehlt zu billigsten Preisen'W 'SlrGL?- LllMstr . 8ß.

Landwirtschaftlicher
Knsm- Vemn Mknimg

e . G . m. u . H.

General - Versammlung
am Sonntag , den 9 . Juli , nachm. 6 Uhr,

in Sparenbergs Gasthause zu Wardenburg.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage pro 1897 und 1898.
2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4. Bericht über die stattgchabte Revision.
Jahresrechnung und Bilanz liegen in der

Wohnung des Geschäftsführers Deyc zur Ein¬
sicht der Genossen ans.

Der Vorstand.
D. Mömiich. A. E-. Deye.



Zwischeuah ».
fttlim-llezie,

M Lleiber-Blovsev v. Wrzeu-LjsM,« erden billig ausverkauft bei

I). 6Ioimill8.

Lampe.
Apfelsinen,

such u. saftreich , trafen ein . D . G . ^Mil Wlimer Kii e,
vollsaftigen Schweizerkäse , jährigen holl
Rahmkäse empfiehlt D . G . Lampe.

Hervelatwursi
und Plockwurst feinster Qualität empfiehlt

_ D . G . Lampe.
Geräucherte Aale empf . D . G . Lampe.

MeMjeShemze,
mild gesalzen, zart und fett . L Stück 15
Dutzend 1,50 empfiehlt D . G . Lampe.

Neue runde Malb
Kartoffeln,

L V» lcg 13 5 Kg 1,20 empfiehlt
D . G . Lampe«

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Entlaufen e . kleiner , gelberHund mit weißen
Füßen u . weißerSchwanzfpitze; Halsb . 0 . Namen.
Geg. Bel. abzugeb . Joh . Niemann, Bürgeresch.

Zu belegen und anzulechen
gesucht.

Zwischenahn . Für prompte Zinszahler
suche ich gegen durchaus sichere Hypotheken
anznleihe « : 600 1200 2400
3000 5000 ^ und 15— 20,000 ^

B . D . Oltmanns."
Änzuleihen gesucht zum 1. Nov . d . I.

0000 Mk. gegen sichere Hypothek und
prompte Zinszahlung . Offerten unter
T. T. an die Exped. d. Bl.

Darlehen
von 200 auswärts erhalten sichere Leute
diskret bei sofortiger Erledigung durch Er.
Grimm , Frankfurt a . M . , Moselstr. 49.

Retourmarke beifügen."
Zu belegen zum 1 . Novbr. d. Js . mehrere

Kapitalien m Höhe von 45,000 ^5, 30,000
24,000 15,000 10,000 ^ usw.

W . Köhler , Aukt.

Wohnungen.
Gutes Logis . Woche 2 ^5 Haarenstr . 23.

Zu vermieten aus gleich 1 kleine sreundl.
Oberw. Mietpreis 80 Lambertistr . 52.

Bloherfelde . Habe zu November noch
2 —8 Heuer -Wohnungen zu vermieten.
_ _ G . Mitten.
Änst . j. Leute erh. Wohn . Johannisstr . il

'
.

Zu mieten gesucht auf Mai 1900 eine gut
gehende Handlung und Wirtschaft , später
Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten unter T . R . VS an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Frdl . Logis f. e. j. Mann . Haarenstr . 4.
Zu verm. frdl . Logis f. j . Leute. Friedrichstr. 2.

Z « vermieten zum 1 . November d . I . oder
früher die Unterwohnung im Hause

erftr.
am
Ofen raße 41» durch Aukt. W . Köhler.

lum 1 . August ein gut möbl. Wohn - und
llafzimmer zu vermieten . Aus Wunsch mit

Pension , desgl. Pianino . Na dorsterstr. 32.
Zu vermieten zu November 2 Wohnungen' /. Scheffelsaat Gartenland ; im Ganzen wie

auch einzeln. Viele Obstbäume.
_ D . Müller , Westerstr. 12.

Zu vermieten aus 1 . Nov . Oberwohn ««
Nordstr . 4 bei „Villa Bode*. Näheres daselbst
bei Herrn H. Grube.

Logis für einen anständigen jungen Mann
mit ode r ohne Kost. _ Zeughausstraße 16.

Zu vermieten Stube und Kammer , un¬
möbliert . Zeughausstraße 16.

Zu Nov 1 st . Oberwohn .» enth. 7 Raumes
mit Garten zu vermieten. Grüner Weg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort oder 1 . Juli ein fixer

Kellner von 16 bis 18 Jahren oder ein
Kellnerlehrling.

Osternburg . Bremerstraße 28.
Osternburg, (besucht auf sofort ein Knecht,
gut mit Pferden umgehen kann.

_ Langenweg 33.
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2sk!peiolls Anerkennungen.
tarnen

" in Taschenmesser eingravi .- reir'
fein vergoldet und verziert
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nung Nr . 405 (sog.
durch Druck auf die

Gesuchtaus sof . ein t . SchuhmachergeseÜe.
Lindner L Lueken» Ziegelhofstr . 76.

pnak » versenden wir ein feinet^ " °
Laschenmeffer wieZeich-

sog . Nicker , schließt sich
die kleine Klinge) mit 2

aus prima Stähl geschmiedeten Klingen
und Stahlkorkzieher, echtes Hirschhornheft,
doppelten Neusilber - Beschlägen unter
Garantie zum Preise von Mark 1,35.

gegen Nachnahme oderVvrs «t » U vorherige Einsendung
des Betrages , in diesem Falle Franko-
Lieferung. Was nicht gefällt , nehme»
wir znrück, zahlen Betrag retour .oder
liefern Ersatz dafür.
g >so kiir äon Svslsllsr kgm kisiko.

k!leuk8isn ?raektka1alog
mit über 100V Abbildungen von
Messern und Gabeln , Taschenmessern,
Rasiermessern, Brot - und Schlachtmessern»
Gemüsemessern, Scheeren, Löffeln, Hieb- ,
Schuß- und Stichwaffen, Feldstechern,
Fernrohren re .» Haushaltungsgegenständen
aller Art , Schmucksachen in Gold, Silber,
und Doublße, sowie von sonstigen vielen

rskli -siolis Anspksnnungsn.
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Gesucht ein junges Mädchen von 16—18
Jahren für Haushalt und Laden auf sofort.
Offerten u . L. M . 038 an F . Büttners
Ann .-Exped . , Oldenburg i. Gr , erbeten.

Bürgerfelde . Gesucht auf sofort ein
Schuhmachergeselle . Joh . Behrens.

Zum 1 . Juli ein junges , sauberes Stunden¬
mädchengesucht . Lohn 6 Herbartstr . 16.

Gesucht 2 Schneidergesellen.
Beyer , Sandstraße 11.

Gesucht z . 1 . August ein zuverlässiges, in der
Küche erfahrenes Mädchen . Kurwickstr. 3, oben.

Gesucht auf sofort ein Stnndenmädchen
oder eine Frau zum Auswaschen, nachmittags
von 2—5 Uhr. Kurwickstr. 3, oben.

Ein junges Mädchen sucht zum 1 . Oktober
oder 1 . November Stellung in einem kleinen,
seinen Haushalt als Stütze der Hausfrau,
evtl, als Gesellschafterinbei einer alleinstehenden
Dame . Offerten unter M . O . 21 postlagernd
Neuenburg i. Old , erbeten. _

gesucht.
Hut eingefützrte

Wremer Kigarren - Aaörik
sucht tüchtigen, fleißigen Vertreter für Vechta
und weitere Umgebung, ev . ganz Oldenburg.
Die Agentur ist sehr lohnend. Nur best¬
empfohlene. Herren belieben Offerten unter
F . 7001 an die Annoncen-Expedition von

ilh . Scheller , Breme « , zu richten.
Gesucht ein wohlerz j. Mädchen , w. d.

Schneidern gründlich erl . will. Pension im
Hause mit Familienanschl. Frau Auguste
Meyer , Bremen » kl . Johannisstr. 14 (Neustadt).

Suche ein Mädchen s. kl . Haush. (2 Pers.),
ein Mädchen s. bürgerl . Haush ., Lohn 150 ^ .,
suche zum 1 . Aug. e. Köchin nach Hannover,
suche s. Wilhelmshaven, Bremen, Bremerhaven
Mädch., suche Hausknechte, kl . Knechte , Kellner¬
lehrling, Mädchen, die melken k., Lohn 200
suche s. e. Reservisten mit g . Zeugn . Stellung
zum 15 . Sept . 1 j . Mädchen kann ich billig
Wohnung Nachweisen , suche mehrere kleine
Wohnungen zu November.

Frau Heuger , Verm .-Kontor, Mottenstr . 5.
Varel . Aufz sofort ein tüchtiger Haus¬

knecht für mein Hotel.
H . Niemann , Victoria -Hotel.

Ich suche hier a . gl. ein junges Mädchen,
welches sich im Kochen , in Handarbeiten usw.
ausbilden will . Pensionspreis 300

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Krieger-Verein
Nste « der LMgeineinde.

Sonntag , de« 2 . Juli , abends 7 Uhr:
Versammlung

im Dereinslokal „Zum grünen Hof*.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Krieger - Herein
MeibnrgLMMtiniik.

Zur Beerdigung des verstorbenenKameraden
W . Schütte versammeln sich die Kameraden
am Sonnabend , den 1 . Juli , nachm. 2 >/s Uhr,
im Vereinslokal. Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand.

Jade . Gesucht zum 10. Juli ein tüchtiger" ^ ^ ' eiten kann.Bäcker , der selbständig arbeit
F . Gröning.

Zum 15. August oder später können einige
junge Mädchen das

Kochen erlernen.
Restaurant Börsenhalle,

_ Bremen , am Wall 161.
Brake . Auf sofort ein Hausknecht von

15—17 Jahren.
F . Wühler , Restaurant.

Gesucht auf sofort ein Arbeiter.
_ _ H . Suding.

Ich suche zu Nov. bei einzelnen Leuten ein
Mädchen, welches 3 Kühe zu melken hat und
etwas Milch ausbringt.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ Jakobistraße 2. _

vmmertfttter
in Oldenburg

Direktion : LlslnDiott SsIrvrvLrN ».
Donnerstag , den SS . Jnni:

Zweites Auftreten des Frl . v. Filitz.
Aus allgemeinen Wunsch zum zweiten Male:

DieSchlnetterttngsfchtacht.
Schauspiel in 4 Akten

von Hermann Sudermann.
Freitag , den SS . Juni:

MM Zweites Auftreten des Frl . FriHi
Sieder vom Stadttheater rn Brünn:

oder : Dev Markt zu Richmond.
Oper in 4 Akten von A. von Flotow.

DW " r - WE
An der Kasse : Sperrsitz (numeriert) 2.—,

1 . Platz (numeriert) ^ 1 .50, 2. Platz 1 .—
3. Platz ^5 0.50.

Im Vorverkauf (bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz 1 .75, 1 . Platz
^ 1 .25, 2. Platz 0.75.

Militär - «. Schüler -Billetts : 2. Platz
0.60, 3. Platz 0.30, sind nur an der

Kasse zu haben.
Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauch

und für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz
L Dtzd . ^ 19 .—. 1 . Platz L Dtzd . ^5. 12.—,
2. Platz L Dtzd . 7 .50, sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
Kaffenöffnnng 7 Vs Uhr. Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag »Dienstag , Donnerstag u. Freitag.

Munderloh . Am 2. Juli:

Schützenfest u. Hanzmustk,
wozu sreundl. einladet <M. Deike.

Saat - Schieß -Herein
der OldenbuvgischeuGlashütte «.

Sonntag , den 2. Juli:

Knzkränzchen
ft , SsolLsi ?s LtsvILssomorifl.

Anfang S Uhr.
Der Vorstand.

HD . Fremde können eingeführt werden."
Verein edemriizer

Kzer M 8eWM,
SlttoulrilDS.

Gonntag , den S . Juli:

Ausflug nach Kude.
Wfahrt des Zuges 2 Ubr 24 Minuten.

_ Der Vorstand!

Wiefelstede.
Diejenigen Schützen, welche sich am Bareler

Schützenfest beteiligen wollen, versammeln sich
am Sountag » den 0 . Juli » im Vereinslokal.
Abkabrt vormittags 11 Uhr.

Der Borstarch.
MÄdiLL.

Am Sonntag , den 2. Juli:

Hro Ke Tanzmusik
wozu freunducbst einladet H . I . Pralle.

Joodts ktMsemlt.
Inh . Süsslsi ».

Am Tountag , de» S. Juli d. Ar

Garten - Konzert
und

LE
des

AmMMWn MzenittckS.
Bei ungünstigerWitterung findet das Konzert

in den beiden festlich dekorierten Sälen statt.
Anfang des Konzerts 4 Uhr . Anfang des

Balles V Uhr.
Fremde werden durch Mitglieder eingeführt.

Entree frei.
Der Vorstand.

Großes Preiskegeln
am Sonntag , den S. » und Montag»

den S. Juli , nachm. S Uhr ans.,
dem Wirt klvw , „Zum Krähnberg."
Verein für 6v8unükvk8püegv

unä kalupkviikunäv.
Sonntag , den 2. Juli : Ausflug nach dem

Hasbruch mit Vergnügungszug 2,20 Uhr.
Rückkehr 9,57 Uhr. Fahttarte nach Grüppen»
bühren lösen.

Tweelbäke.
Werein „Unter uns- .

Versammlung am Sonntag , den 2. Juli»
bei G . HarmS . Anfang 7 Uhr prän

D . D.

den 1. Juli » wozu alle Kegelfreunde freund!.
emladet o . köeeief', Morstttsk .U

UmmGllckii.
Freitag , den SS . Juni:

IV. /lbonnsments-Konrei't
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönllcher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrrch.

Anfang 8 Uhr. Entree 5S
NM Das Mitbringen von Hunden ist

nicht gestattet.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Or. E . Höber , für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Rad omsky , Rotationsdruckund Verlag von B . Schars in Oldenburg



2. Beilage
M 15V -er „Nachrichten für Stadt «ud Land " vom Donnerstag, den Z9 . Juni 1899.

Ans aller Welt.
Ein reizendes Idyll von der „schwäbsche

Eisebahne " ,
das selbst die verwegensten Vizinalbahnwitze der „ FliegendenBlätter " in denSchatten stellen dürfte , macht jetzt im Schwaben¬lande von sich reden. Als eines Abends der Zug auf der
sogenannten Filderbahn von Neuhausen gegen Degerloch bei
Stuttgart „sauste"

, mußte er verschiedentlich seinen Laus
hemmen, angeblich , weil an der Bremse etwas in Unordnung
geraten war . Eben hatte das „Zügle " wieder aus freiem
Felde gehalten, und das Personal rannte eilfertig den Zug
entlang , unter jeden Wagen blickend und nach dem Schaden
suchend . Die Passagiere verloren die Geduld, und so fehltees natürlich nicht an Sticheleien aus das „ Bähnle "

, die von
dem Zugpersonal mit schwäbischer Derbheit erwidert wurden.
Bald aber kam es zu einem ernsthafteren Streite , und ehe man
stch's versah, waren die Passagiere ausgestiegen und balgten
sich mit dem Zugpersonal neben dem Bahndamm herum. Nach¬dem man sich gegenseitiggenug durchgeprügelt hatte , stieg man
wieder ein, und nun dampfte das „Zügle " der schwäbischen
Residenz zu. Dort mußte der Lokomotivführer, der den
Löwenanteil an den Prügeln abgekriegt hatte, ins Kranken¬
haus gebracht werden.

Der Sarg für Dreyfus.
Dieser Tage traf in Paris folgende Drahtung aus

Cayenne ein : „Dreyfus abgefahren in guter Gesundheit und
guter Stimmung . Was soll mit dem Sarg und den Drogen
zur Einbalsamierung geschehen ? " Dieser Sarg wurde — für
alle Fälle — angefcrtigt, als der Zolaprozeß im Gange war.
Um die hölzerne Hülle vor Amestenfraß zu sichern , war sie
mit Teer und Creosot getränkt. Das Innere war aus Zink,
mit einer Glasscheibe im Deckel , wodurch die Möglichkeit
gegeben war , das Gesicht des Toten zu,sehen. Unter dem
Ministerium Meline wurden der Sarg und die Stoffe zur
Einbalsamierung nach der Ile Royale geschickt, weil man
fürchtete, daß die Antirevisionisten, falls Dreyfus stürbe und
auf gewöhnliche Art begraben würde , hinterher behaupten
würden, man habe Dreyfus gleich Bazaine laufen lassen.
Deshalb sollte die wohlerhaltene Leiche sofort zur Klarstellung
der Thatsache nach Frankreich gesandt werden. Der fran¬
zösischen Regierung sollen für den Sarg schon hohe Summen
von Barnums Nachfolger und Instand geboten worden sein,
die damit ihre Schreckenskammern bereichern wollen. (Der
letzte Satz klingt etwas nach Hundstagshitze.)

* *

Die Hochzeit des Erbprinzen Danilo von
von Montenegro

rpit Prinzessin Jutta von Mecklenburg - Strelitz dürfte,
wie in eingeweihtenKreisen verlautet , einen Aufschub erleiden.
Veranlassung zu diesem sich überaus hartnäckig erhaltenden Ge¬
rüchte giebt nach den „ Münch . N . N ." der Gesundheitszustanddes
prinzlicheu Bräutigams . Dieser erkrankte vor zwei Jahren,
sodaß ein Arzt aus Ragusa , welcher früher am fürstlichenHose
lebte, zu dem Patienten berufen wurde und an demselben eine
energische Operation vornahm . Das Leiden wurde dadurch
etwas vermindert, jedoch nicht vollständig behoben . Prinz
Danilo reiste vor einigen Tagen nach Wien, um den Rat
eines bekannten Spezialisten einzuholen. Dieser besteht nun
aus einer systematischen und gründlichen Kur , ehe der Thron¬
folger daran denken dürste, seine junge Braut heimzuführen.
Personen , welche den Prinzen in den letzten Wochen öfter zu
sehen Gelegenheit hatten , bestätigen dessen hinfälliges Aussehen
und die große Niedergeschlagenheit des früher blühenden und
lebensfrischen Fürstensohues. Am Hofe herrscht darob Trauer,
und Fürst Nikolaus befindet sich in fortwährender , seine Um¬
gebung zeitweise beängstigender Aufregung , die namentlich seit
Mitte Mai in Zunahme begriffen ist und durch Blätter-
meldungcn, die seine psychischen Indispositionen in die Oeffent-
lichkeit brachten, nur noch gesteigert wird.

* »
*

In der Bazartechnik
sind die Amerikaner uns Europäern über . Wie ein Kabel-
telegramm meldet, wurden am Sonnabend in Cincinnati am
Bazar der Methodistenkirchedie Damen zu Gunsten der Kaffe
abgeküßt. Der Tarif war den bescheidensten Mitteln ange¬
paßt : für 10 Cents durften Mädchen, für 15 Cents verheiratete
Frauen und für 25 Cents junge Witwen je fünf Minuten
lang geküßt werden. Ein Vorschlag, die einzelnen Klassen
wieder zu teilen und die mit besonderen Reizen versehenen
Damen 50 Proz . höher zu schätzen , scheiterte am Ansprüche
aller Damen aus diese höhere Taxe. Einige Herren ließen
sich Spaßes halber die Augen verbinden und griffen blindlings

in ihre Klasse . Einer dieser Herren , Mr . John Reynolds,
hatte Grund , zu hoffen, daß eine bestimmte verheiratete Dame
das Glück korrigieren und in seine Arme eilen würde, aber
seine Gemahlin zerstörte den kleinen Plan im Keime , indem
sie selbst ihm um den Hals fiel . Mr . Reynolds nahm sich
den vollen Geldeswert für seine 15 Cents , aber als er nach
Ablauf der abonnierten Zeit die Binde entfernte und das
Quidproquo entdeckte , verlangte er wütend sein Geld zurück.
Man verweigerte das , worauf er sich für elend beschwindelt
erklärte, wütend um sich hieb , für viele Dollars Waren zer¬
schmetterte und erst durch zwei Polizisten gebändigt werden
konnte.

* » *
Humoristisches.

Am Nordpol. Eisbär : „Via , das ist auch 'ne Existenz,
alle 5 Jahre kommt mal so 'ne lappige Expedition her, und
dann ist noch nischt an den Kerlen wie Pelz und Stiesel !"

Befähigungsnachweis. Sonntagsreiter : „ Ich möchte
ein Pferd !" Pferdeverleiher : „ Können Sie aber auch ein
Pferd besteigen ?" Sonntagsreiter : „ Was glauben Sie denn
von mir ; ich habe den St . Gotthard bestiegen !" (Lust. Bl .)

Der „Straßb . Post " wird vom Lande berichtet: Heute
machte unser Ausrufer mit Stentorstimme folgendes bekannt:
„ Es wird bekannt g 'macht, daß am 10 . Juli in M . Prä¬
miierung von Rindvieh stattsindet. Wer sich vorzustellen
wünscht, soll sich auf der Mairie anmelden !"

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetznng aus dem Russischen von Dr . Adolf Hess.
46 ) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Während Nechljudow auf dem breiten Korridor — es
war Mittagessenszeit, und die Zellen waren geöffnet — zwi¬
schen den Leuten in hellgelben Eefüngnisröcken, kurzen , weiten
Hosen und Lederschuhen hinging, und die Leute ihm gierig
nachblickten , empfand er ein sonderbares Gefühl des Mitleids
mit den Menschen , die da saßen , und der Schani darüber, daß
er das ruhig mit ansähe.

In einem Korridor lies jemand, mit den Lederschuhen klat¬
schend, an die Zellenthür , und es traten Leute heraus und
traten Nechljudow in den Weg und verneigten sich vor ihm.

„Befehlen Euer Gnaden, ich weiß nicht , wie ich Sie nen¬
nen soll , daß wir abgeurteilt werden !"

„Ich bin kein Vorgesetzter , ich weiß von gar nichts ."
„Einerlei, sagen Sie cs irgend einem Vorgesetzten, " sagte

eine unzufriedene Stimme . „Wir haben nichts gethan und
leiden schon zwei Monate ."

„Was ? Warum ?" fragte Nechljudow.
„ Ja , wir sind ins Gefängnis gesperrt. Sitzen schon im

zweiten Monat und wissen selbst nicht warum ."
„ Das ist wahr ; ein Zufall, " sagte der Gehilfe des In¬

spektors . „Die Leute sind wegen Unkenntnis im Schreiben sest-
genommen; man hätte sie in ihr Gouvernement schicken müssen,
aber dort ist das Gefängnis abgebrannt, und die Gouverne-
mentsverwaltung hat sich an uns gewandt, daß wir sie ihnen
nicht zuschicken. Aus allen anderen Gouvernements haben wir
sie sortgeschickt, aber diese behalten wir hier.

"
„ Was , nur deswegen? " fragte Nechljudow und trat in

die Thür.
Ein Hausen von etwa 40 Menschen , sämtlich in Eefan-

genenkleidung , umringten Nechljudow und den Gehilfen. Meh¬
rere Stimmen sprachen auf einmal. Der Gehilfe unterbrach sie:
„Einer von Euch soll reden.

"
Aus dein Haufen trat ein hoher, wohlgebauter Bauer von

50 Jahren hervor . Er erklärte Nechljudow , daß sie alle ver¬
schickt und ins Gefängnis gesperrt wären, weil sie keinen Paß
gehabt hätten . Sie hätten wohl einen Paß , aber der wäre nur
um 14 Tage verlängert. Das wäre jedes Jahr so geschehen,
und niemand hätte danach geforscht , aber dieses Mal wären
sie sestgenommen und würden schon im zweiten Monat hier
eingesperrt gehalten wie Verbrecher.

„ Wir sind alle Steinarbeiter , alle in einer Gewerkschaft.
Es heißt, im Gouvernement ist das Gefängnis abgebrannt.
Wir sind doch nicht schuld daran . Zeigen Sie uns Gottes
Barmherzigkeit."

Nechljudow hörte zu und begriff fast gar nicht , was der
alte, wohlgebaute Mann sagte , weil seine ganze Aufmerksam¬
keit von einem großen, dunkelgrauen, vielsüßigcn Tier in An¬
spruch genommen war , das zwischen den Haaren auf der Wange
des Steinarbeiters kroch.

„ Wie ist das ? Ist das wirklich der einzige Grund ? " sagte
Nechljudow an den Inspektor gewandt.

Nerres vom Büchermarkt.
„Aus dem Lande der Mitte " von Ernst Ruhstrat.

Verlag von Alfred Schall, Berlin kV. — Unsere Vorstellung
vom Orient wird im großen und ganzen durch das phantastische
Bild erfüllt , das aus den Märchen - und Reisebüchern unserer
Jugend emporgestiegen ist, und das sich besonders gern und
inmg mit dem Wunderlands Indien verbindet. Seit einigen
Jcchren hat die räumliche Begrenzung des Begriffs für uns
eine Verschiebung nach Osten erfahren und die phantasievolle
Schönbildnerei einige reale Züge von großer praktischer
Bedeutung gewonnen. Namentlich seit dem japanisch¬
chinesischen Kriege traten die beidenstreitenden Völker und Länder
erst ganz in den Kreis derjenigen Wissenselemente, mit
denen sich der Gebildete wohl oder übel beschäftigen muß,
da sie politisch und kulturell zu beachtenswerten Faktoren ge¬
worden sind. Zudem datiert für beide Mächte seit dem Frieden
von Simonseki eine neue Epoche ihrer Geschichte : für Japan
die glänzende einer bewunderten und allgemein anerkannten
Großmachtstellung, für China die wenig beneidenswerte der
„Austeilung ", die Deutschland so wirkungsvoll in Scene setzte.
In unserem Vaterlands macht sich natürlich seit seiner
chinesischen Erwerbung in Kiautschou lebhaftestes Interesse für
diese neue Kolonie, aber nicht minder für das große Reich be¬
merkbar, dem sie bisher angehörte, und zu dem unser Vater¬
land durch sie in neue Beziehungen tritt . Diesem Interesse
kommt ein Buch über China entgegen, das uns um so mehr
in Anspruch nimmt, als es von einem Landsmann geschrieben
ist. „Aus dem Lande der Mitte " betitelt Ernst Ruhstrat eine

Sammlung von Schilderungen der Sitten und Gebräuche der
Chinesen , die uns , obwohl erst im Frühjahr erschienen , dennoch
schon im 7 . Tausend vorlicgt, ein Zeichen, daß das Buch in
der That eine Lücke aussüllt , wie der Verfasser in der Vor¬
rede bemerkt. Es giebt in knappen Bildern und in übersicht¬
licher , populärer Form zuverlässigenAufschluß über das Leben
und Treiben der bezopften Söhne des himmlischen Reiches.
Die Befähigung zn diesen Darlegungen erwarb sich der
Verfasser während eines 20jährigen Aufenthalts im Lande
der Mitte als Beamter im kaiserlich chinesischen
Seezolldienst. Er lernte Land und Leute genau kennen;
seine chinesischen Korrespondenzen in großen deutschen
Zeitungen erwiesen ihn seit längerer Zeit als Kenner der
dortigen Verhältnisse. In überzeugender Weise spricht auch
sein Buch für ihn ; es vermittelt eine klare Anschauung der
verwickelten Verhältnisse, entwirrt viele Unklarheiten und stellt
manche Jrrtümer richtig, die bei den Westländern über China
verbreitet sind . Es schließt mit einer lebendigen Skizze des
letzten Krieges, die dein interessierten Leser eine Fülle von
neuen Gesichtspunkten und Schlaglichtern bietet. v. L.

Zwei Monat Festung . Von Johannes Trojan.
Berlin , Verlag von Freund L Jeckel. — Abgeurteilt war
Johannes Trojan . Die Sühne für Wort und Bild in:
„ Kladderadatsch" war auf zwei Monat Festung gewertet; ob
jedoch die Strafe in ihrer ganzen Ausdehnung vollzogenwurde,
darüber waren die Meinungen geteilt. Viele wünschten, huld¬
reicher Sonnenstrahl möge das Siegel des strengen Befehles
schmelzen , aber diese waren kurzsichtig , denn wenn Trojan
nicht voll gebüßt bätte. . . wie wäre da wobl ein Buch ent-

„Ja , man müßte sie fortschicken und an ihren Wohnort
schaffen, " sagte der Gehilfe.

Er hatte kaum ausgesprochen, als aus dem Haufen ein
kleiner Mensch , ebenfalls in Eefangenenkleidung, vortrat und
mit sonderbaren Mundverzerrungen zu erzählen begann, .daß
sie hier ohne jeden Grund gequält würden.

„ Wir werden schlechter als Hunde behandelt . . be¬
gann er.

„Nu nu, mach ' keine überflüssigen Redensarten ; schweig'
schön, sonst weißt Du . . .

"
„Was weiß ich," fuhr der kleine Mensch verzweifelt fort.

„Haben wir denn irgend etwas verbrochen? "
„ Still ! " ries der Vorgesetzte , und der kleine Mensch ver¬

stummte.
„ Was ist das nur ?" sagte Nechljudow , als er aus der

Zelle trat und nun von Hunderten von Augen verfolgt wurde,
die aus den Thüren sahen , und er durch die Arrestanten, die
ihm begegneten, gleichsam Spießruten lies.

„ Hält man denn wirklich in der That so unschuldige Leute
einfach fest ? " sagte Nechljudow , als sie aus dem Korridor
traten.

„Was soll man denn dabei machen ? Das Einzige ist,
daß viele lugen. Wenn man sie hört , sind alle unschuldig,"
sagte der Gehilfe des Inspektors . „Freilich kommt es auch
vor, daß sie ohne jeden Grund sitzen."

„Diese Leute haben doch gar nichts verbrochen."
„Das nehmen wir an . Aber das Volk ist doch sehr ver¬

dorben. Ohne Strenge kommt man nicht zurecht . Es giebt ver¬
zweifelte Kerle, denen man nicht über den Weg trauen darf.
So waren wir gestern genötigt, zwei zu bestrafen."

„Wie zu bestrafen?" fragte Nechljudow.
„ Sie sind vorschriftsmäßig mit Ruten gepeitscht .

"
„Aber körperliche Strafen sind doch abgeschafft? "
„ Nicht für Leute, denen die bürgerlichen Ehrenrechte ab¬

erkannt sind . Die unterliegen ihnen.
"

Nechljudow erinnerte sich an alles, was er gestern , als
er im Flur wartete, gesehen hatte , und begriff, daß die Züch¬
tigung gerade während der Zeit vor sich gegangen war, wo
er gewartet hatte, und ihn befiel mit besonderer Heftigkeit
dasselbe unbestimmte Gefühl von Neugierde, Gram, Unent¬
schlossenheit und moralischem Sichschlechtbesinden , das fast in
körperliches überging, wie er es schon früher, wenn auch nicht
in diesem Maße , empfunden hatte.

Ohne auf den Gehilfen des Inspektors zu hören und
ohne um sich zu sehen , ging er schleunigst aus dem Korridor
hinaus m-nd wandte sich ins Bureau . Der Inspektor war im
Korridor und hatte über einer anderen Sache vergessen , die
Bogoduchowskaja herausznrusen. Sein Versprechen siel ihm
erst dann wieder ein , als Nechljudow ins Bureau irat.

» Ich schicke sofort »ach ihr; setzen Sie sich , bitte," sagte «K
(Fortsetzung folgt.)

Kirchemmchrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 2 . Juli:
1 . Hauptgottcsdienst 8i/s Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst IG/z Uhr : Pastor Roch.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Assistenzprediger

Reil (Steinweg 12) 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peteritr . 16) , 11 —12Vs Uhr.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 2 . Juli (5 . n. Trinitatis ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Grspkrungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,038,596 M . 01 Pfa.
Im Monat Mai 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 557,592 „ 97 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 398,143 „ 95 „Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1899 17,258,035 „ 03 „Bestand der Lmiva (zmslich belegte
Kapitalien und Kaffenbestände ) . . 18,515,342 „ 80 „

Eine gesunde Tusso Kaffee , wie man sie gerne
mischt , doll und kräftig im Geschmack und schön von

Farbe erzielt man durch Gebrauch von Pfeiffer L llillsrs
Kaffos - Lsssnr , die in allen guten Kolonial - und Material-
waren-Geschästen zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich Pfeiffer L villsrs Kaffee - Lssvnr
in Hosen.

standen wie das vorliegende, worin die Not der Haft zu eitel
Poesie und Humor wird . Nicht in den Kerker hinein schien
die Sonne , aber aus ihm heraus leuchtet es Heller als Sonnen¬
licht : ein freier Mann , der seinen Nacken nicht beugt, sitzt
hinter dem Gitter , um dessen Stäbe Rosen ranken, von Froh¬mut und Lebenslust aus einem vornehmen Herzen, in dem
Bitterkeit keinen Raum findet, weil göttliches Lachen darin
wohnt, und freigebig wie ein König spendet der Dichter Schätze
des Geistes. Daß aus dem dürren Boden der Festung
Weichselmündeso kostbare Gaven gedeihen , wie sie dies Buchbietet, wer sollte das je gedacht haben? Es war aber nötig, daßeiner hingeschickt wurde, der sie erkannte und zu sammeln ver¬
stand. Und dieser eine war eben Johannes Trojan . -o-

Eine Fülle des interessantesten und belehrendsten Stoffesin anziehenderForm bietet jedem Theater - und Litteraturfrennd
die alle 14 Tage erscheinende Zeitschrift „Bühne und Welt"
(Otto Elsners Verlag , Berlin ) . Neben Aufsätzen allgemeinen
Inhalt steht immer eine Reihe schön und reich illustrierter Artikel,
die über Bübnenereigniffe, die gerade im Vordergrund des
Interesses stehen , berichten oder von einzelnen Künstlern und
dem Theaterleben verschiedenerStädte erzählen. So findenwir in den beiden jüngst erschienenen Heften einen Aussatz
Ä. Stümckes über die Festspiele in Wiesbaden, einen Bericht
Über den Goethe-Tag in Weimar , Studien über Richard
Strauß und Karl Sonntag, Thcaterbriefe ans Berlin,
Oldenburg , Bremen und Moskau , Gedichte von Anna
Ritter und Oskar Blnmenthal und noch zahlreiche andere
größere oder kleinere Beiträge. r.



Anzeigen.
Immobil - Verkauf

zu Etzhorn.
Der Landmam » Diedr . Dierks zu

Nadorsts beabsichtigt, seine zu Etzhorn ander Weisrenmoorstraflebelegene

. . . desttz««»'
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetenHause nebst oberirdischem , massivenKeller und 2,36,97 Im direkt am Hause be-
legenen Ländereien bester Bonität , öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . November
1900 zu verkaufen , und ist hierzu zweiter
Termin auf

ZmMiili. im s. W s. z.,
nachmittags 6 Uhr,

in Rathjen zu Nadorst Wirtshause „ Zum
schiefen Stiesel " angesetzt.

Es sind für diese wertvolle Besitzung im
ersten Termine nur 9699 Mk. geboten.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
— _ E . Memmen , Auktionator.

Rastede . Die Witwe des Brinksitzers
Friedrich Klarmann zu Nensiidende läßt
ihre dortige

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune, Schweine-
kofen und ca . 39 Scheffelsaat Garten -,
Acker- und Weideland , in einer Fläche beim
Hause belegen , am

Montag , den 3 . Juli d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in Meyers Wirtshanse zu Neusudeudc
öffentlich auf mehrere Jahre zur Verheuerung
aufsetzen.

Die Gebäude sind in guten: Staude und die
Ländereien in bester Kultur.

Heuerlustige ladet ein H . Hoes , Rechustllr.

Immobil - Verkauf.
Wildeshausen . Der Köter Joh . Herrn.

Hilgen zu Brcttorf beabsichtigt , seine daselbst
belegene Köterstelle » bestehend aus 12 da
05 ar 41 gm Acker - , 1 Im 03 sr 85 gm
Garten - , 3 da 31 ar 56 gm Wiesen- und
3 brr 75 ar 11 gm unkultivierten Ländereien
mit Wohnhaus , Scheune und Schweinestall,
im ganzen oder stückweise mit beliebigem
Antritt öffentlich durch den Unterzeichneten zu
verkaufen, und steht Verkaufstermin auf

Willig, beu 3. Mi b. I .,
nachm. 4 Uhr,

beim Wirt Reinckehr zu Brettors an.
Bemerkt wird noch , daß sämtlicheLändereien

und auch die unkultiviertenFlächen sehr guter
Bonität und kleesähig und die fast neuer : Ge¬
bäude im besten baulichen Zustande sind.

C . Wchrkamp , Aukt.
Schweiburg . Der Landmann E . G.

Meyer zu Jaderberg läßt an:
Sonnabend, den 1. Juli d. J .,

nachm. 3 Uhr,
auf seiner Stelle:

1. 12 Juck bestes

Mahgras
in paffenden Abteilungen, sowie das

Nachgras
von 3 Hämmen,

2. 15 Stämme starke Eichen und 15 dito
Erlen , Eschen und Tannen , passend zu
Wagen und Bauholz,

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
Kausliebhaber ladet sreundlichst ein

Stchemann , Aukt.

^ *

L Patent-Kokon -Lggen, K

H Patsnl-Wieseii-Lggen, I
* Ai«» r I
* l.gLvks8 öliir - Lggsn, *
-» Isaollss /tiUvr -LggenZ
W> empfiehlt in den « eilest eil Alls.
Hc führnngen zu billigsten Preisen A

L N. i.. sis>si-8bsvli .
*

r r
Zu verkaufen 2schl . Bett , 1 Milchschrank,

1 Kinderwagen. _ Ehnernweg 3.

Vsvsi ' rnoi ' s s n lrs xslnul
clSv en8te Äkkung clei' (l .—3. lull).

8s bommerr in 2:vsi ÄebuuAen riur Verlosung
10 - vEZV KkNinne im Wsrlö von LVO - VVV M.

äaksi ZLaru.NiAS 'zvilLirv im Werts von

AM- so . ooo Mitrk,
Die 1,086 rveräen auob als

Iso . 87239 ) berauZASAebon nnck kosten

6s8 8tiiele

20 VVU HU . , 1U 00O » Ir . u . 8. v.
^nsiosiispostksnten in soüöustsr ^ .usknbrnn§ (OssotLliok Zesobüt^t v . L . 6 . M

1 ML.rwöi liölmngön
ll 81üok — 10 « Ir.
28 „ - - 25 « k.

l .v8S sinli ru iisdsn liuretz
äM VorstLnS äsr RNLZLsUMß Sn Wszwar.

In VIÄSuIriLDS bei : ! L. LoLLsi » , 8ebüttill §str.

I Porto unö boiäs 1
ikowinnlisisn 30 pfgo ./

Ausführung von Brunnenbaute»
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte , Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter , Rammgeräte . Feuerspritzenu . Pumpe
Schläuche liefere billigst. Oldenburger Metallgießerei . Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.

D . H . Hornung , Oldenburg i . Gr . _
si . lspssn 8vßn , Ilsnsburg.

Kombiniei 'ts Iiion8okin8il >6p
ilNl ! 8tsinpiS88Sn in 3 6NÖ88SN,

I ŝistnnA bis 2U 30,000 Lteinen in tÄckellosern Fabrikat
pro

i. sbm- u . Ztsinolkvatoren . osmpfmasoliinsn . Irsns-
missionsanl . li/Issviiinsn - u . Lauguss. ffingofontsilo

unü ffsitgussroston.
Veriiktsi' : L !. N » N »nels , l.oga bei l.eei'.

ZZI». Usilsnstalt
ZN 8oK ! 68Z6N.

OLsLsL -Ll Dr ». Oar -I KsLlL » S88ii »U. - -
prospskto kostonfrvi cluroß

lüe Vk ^ aliung.
Sens . Erfindrrng , sicher und unschädlich,

lOOOfach approbiert.
k ' rairerissIiiilL

Borin

12 Stück ^ 2,20 diskret und franko durch
H . Kosmetzky, Hamburg I.

Wiederverkäufer gesucht.

OLvao garantiert rein, p . klä.
) 1,« V IV1K.

L, . kUssZl , I 'Iora -Orogeris.
Einen im Innern der Stadt belegenenLaden

mit Kabinett und geräumiger Wohnung (Wasser¬
leitung) habe billig zu vermieten.

Der Laden eignet sich für jedes Geschäft,
namentlich aber für ein Schlachtergeschäft.

Bergstr . 5. kuü. k̂ ki-,
_ Rechustllr.

L Nanü- *
» küilvk - Leninfugen «-
^ liefere ich ln den bewährtesten Kon. T
^ struktionen . §
L Altswahr §
Hx in verschiedenen Systemen, ^
H . wobei Hauptaugenmerk auf einfache H.
Hx Bedienung und scharfe Entrahmung H,
Hx gerichtet ist. Hx
H. Koulante Bedingungen. H.
L Itl . I . sisMsbsoli . A§ §
A -8c

Atttere « mit Lahne
Portion 30

empfiehlt Oaks L^ LsLs , Gaststraste.

in der Umgegend von Oldenburg zum 1 . Nov.
oder später zu pachten gesucht . Adressen bitte
u . I . H . 1872 in der Exped. d . Bl . abzug.
^ . „ » H« ^ 4Lvorschläge erh . Damen u. .Herren

sofort. Prospekt umsonst.
Journal , Charlottcnburg2

kBade zu Hanse!
Fabrik ». Lager in Bade¬

apparaten u. Klosetts.
Installation vonWasser-
u. Gasleitungen. Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung,
Kurwickstr 10.

an Nähmaschinen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile ans Lager.
Achstwsst . g öseslmann,

Maschinenbauer.
Briefmarken - Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen

A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21
Zu kaufen gesucht Kleiderschrank , Kommode

und Tisch . Offerten mit Preis unter H . H.
199 postlagernd Oldenburg erbeten.

ED Das Vollkommenstem W

8 Jauche-Pumpen, 8
^Jauche-Verteiler«,8
8 Jauche -Fiissem Z
W hält zu billigsten Preisen empfohlen W

8 m . r > kö ^ si ^ dsob . 8

Delikate Matjes -Heringe,
Stück 15 Pfg ., Dose von 1 Mark an,

hochfeine Matjes-Heringe,
Stück 19 Pfg .» Dose von 7S Pfg . an,

kl. Matjes -Heringe,
so lange Vorrat , Stück 5 Pfg ., Dose von
.'19 Pfg . an , und in 2 - , 4-, 8 -Literdosen oder
Origmalfäffcrn billigst bei
» . Wttllsir. Z3.

Heringe u. Sardellen sri gros.
uen, preiswürdig abzugeben.

Haareneschstr. 12.

Ksutnkp , Grnnestr . 14s,
empfiehlt ihre

KE
'

Feittwäfchevei . EMH
Größte Schonung -er Wäsche, rasche Bedienung.

ImonMchrr plättknrsns.

UM. Savk
lieferte im Jahre 1898:

3334 Drill - u. Sämaschinen,
65909 Pflüge,
15394 verschiedene Einsätze

dazu
und beweisen diese kolossalen Zahlen
wohl am besten die Güte dieses
Fabrikates.

Ich liefere dasselbe in neuesten
Konstruktionen , für alle Bodenarten
passend , und bitte Bestellungen früh¬
zeitig zu machen, damit ich prompt
liefern kann.

Ne» ! „Ztehrchflge ".
M. llsMsbsoli,

mittlerer Damm S.

Preisliste « mit
voo Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briesm.) die
Chirurg . Gnmmiwaren - u. Bandagen«
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

Welche Dame ert . deutsche Privatstunden?
Offert , unter A . 199 an die Exped . d. Bl . -

Zwetschen
in Essig und Zucker, um zu räumen , billig.

WNHLirrs-
_
Beste Anthmit- M MMGen

empfehle ich zu Sommerpreise ».

Ecke Linden- u . Bockstr.
Zu verkaufen

»tt Lameil-Zchltttea.
_ Gut Loy.

Briefmarken , sowie alte Samm¬
lungen kaust stets

_ Lambrecht, Staustr. 18.

WM
Zu de» Märkten, Volks - und Schützen¬

festen empfehle meine vorzügliche Konzert-
Sänger und Spezialitäten-Gesellschaft.

0 8lL »LZL !8 !8,
Konzertnnternehmer, SDsriiSrr.

Gewerbe u. Bühnenausstattung vorhanden.

fast neu, wegen Raummangel billig abzugeben.
A . Müller , Achternstraße 64.

Verantwortlich für Politikstmd Feuilletons vr . C. Hob er. für den lokalen Teil : W. v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruckund Verlag von B. ScharsinOldenburg
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